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„Spiel unb Sport“ „Sjanbel unb glßanbel“, „3er unb Sarten“
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Stänbige Dertretung in Dreslau.

Diefe fliummer umfaht 6 Seiten.
Sierau Das achtfeitige „Slluftr. unterhaltungsblatt“.

golales unb SfSrobinaielle‘s.
(Der Ziachbrucf unferer fämtlichen GJriginalertii’cl ift nur mit

nollftänbiger Quellenangabe geftattet).

QBarmbrunn, Den 1. Ditober 1910.

D (Bereimte Seltbilber. (Der Schlächtermeifter als
Romponift.) (Ein Schläcbtermeilter namens SlBeDeinever —
fchwingt nicht Das EBeil nur. ionbern auch Die Beier. — in
gleicher flBeiie ichenft er feine (Sanft —- Dem golbnen Sanbn
werf unb Der eblen Runft. —-— Sn Eliuhe fchlachtet er ein
fettes Schwein. -_er wäfcht es. nimmt es aus unb harft es
flein, —- wäfcht fich Die Spänbe ab unb feht FWE) nieber ——unD
fomvvniert fentimentale Dreher. ——_ Die Sectungen finb alle
voll Des ERuhmes —- ob Diefes ungewohnten Runitlertumes, —-
unb ftaunenb hat Die zUienfchheit es gelefenr— Doch alles ift
fchon einmal Dageweien: —— Denn in SBerlin ‚lebt noch ein
Romvoniii. —- Der auherbem ein Däcfermeifternft. -— auch ift
Dans Sachs Dafür ein gutes EUiufteu —— Der Dichter war unb
nebenbei ein Schulter. —- Die tiefer, Die fich mit. Rrrtif
beichäftigen. — Die werben meine Slinncnt gern befraftcgem -
Dah unter Den ‘Boeten auch von heute ". recht viele Schulter
mD, fvnft brave Beute. -- Die lecber nicht bei ihrem Deuten
leiben —- unb auftatt Defien lieber sBerie ichreiben. —- So.

fann man alfo gar nicht ielten nnben. - Dah‘SDunft unb
foanbrvert gerne fich verbinben, —- nur mufs im (bjeifte man
Die beiben trennen -— unb voneinanber unterfcherben
lönnen. - Derrn älßebemever aiemt's. Dah er beachtet, -—
nicht fo au fomnonieren. wie man fchlachtet; —— fonft janbe
leicht man Die Derrvanbtichaft raus "-—— mit flßagnen Wcahler
unb mit micharb Strauß. - Die familich in Der Runft Den
Bwecf vertreten -— Die Dürer au betauben unb au toten. -
llnb Davor hüte fich Der Si‘omvvniit — Derr flßebemever.
weil es beffer ift. -— man wirb ein 'fchlechter Mulltant
genannt - als“ etwa gar ein Swtäihierszliiuntaur.

>< Der Elliännergefangverein „2iebertafel“ hielt am
geftrigen leenb im Diefianrant 5ur {flotte feine (benerab
verfammlung ab. Der Dorfigenbe 55err Rantor Senfel,
begrüßte Die (Erfchienenen unb gebachte 3nnächft Des oer=
ftorbenen EUiitgliebs 35errn Dientier c{granö äilfcher, 5u Deffen
anbenfen fich D12 anwefenben von Den ‘Blähen erhoben.
gerner Danfte er Den Dorftanbsfollegen für ihre SlJiitarbeit
im verfloffenen Dereinsiahr. Der Schagmeifter 55err flogier=
haushefiger gellmann, erftattete Darauf Den Siaffenbericht.
Der Derein gählt hiernach 35 mitglieber, 1 Ghrenmitglieb
(Rantor em. Senftleben), 14 inaftive unb 20 aftipe. Die
Darauf erfolgenbe Dorftanbswahl ergab Die flßieberwahl
Des bisherigen. Seboch lehnte 5err Behrer Iarras Die
wieDerum auf ihn gefallene QBahl Des Schriftführers ab,
fobaf; berr Behrer QBerner (bisher Stellvertreter) gewählt
wurbe. Der Dorftanb feht fich Danach aus Den Serren
Siantor äenfel (Dorfihenber), Bogierhausbefiher c[fellmann
(Schahmeifter), Silempnermeifter Schittfo (Stellvertreter), 53ehrer
überner (Schriftführer) unb (härtnereibefiher Dülfer (Stell=
vertreter) aufammen. 3u Raffenreviforen wurben Die 53erren
ßehrer Schänfelb unb (bärtnereibefitjer Dülfer gewählt.
Qlls 3ufünftiges Bofal für Die (befangsabenbe ging mittels
Stimmöettel Das „ßotel De sISruffe“ aus Der 918ahl hervor.
Die Dächer: unb motenbeftäube Des Dereins follen neu
aufgenommen unb verseichnet werben, welche erbeit Durch
Die berren ßehrer Rube unb EReufchel ausgeführt werben
wirb. Qlls Iag für Die (befangsabenbe wirb wieberum Der
greitag gewählt unb foll Damit am 21. thober cr. be=
gonnen werben. bierbei tritt Der Derein in Das 70. Sahr
feines Deftehens ein. (Es liegen 2 neue iUlitglieDer=an=
melbungen vor, über Deren Qlufnahme am nächften (5efangs=
abenbe befchloffen werben wirb. Machbem noch Dem rührigen
Dirigenten Des Dereins, berrn Rantor ßenfel, für Die bis:
herige Mühewaltung herglicher Danf gefagt worben war,
fchlof3 Derfelbe Die (beneralverfammlung.

>< lSerien. 9111 Den beiben hiefigen Dolfsfchulen wurbe
heute in Die ßerbftferien eingetreten, Die 14 Etage Dauern
werben. -— Die gerien an Der hiefigen golgfchnihfchule, Die
währenb Des gangen Sflionats September Dauerten, finb
geftern 3u (Enbe gegangen. Die Schule tritt mit Dem heutigen
‘Iage in Das neue QBinterhalbfahr ein.

* iBoliaeiliche machrichten. (befunben: (Ein SBorte=
monnaie mit thalt, ein Damengürtel, eine Zifchbecfe, ein
Schirm, ein iBunb Schlüffel, ein Schlüffel. 3ugelaufen:
eine Senne. Derloren: (Ein gfSaar fchwarge Sliieberfchuhe mit
braunen Strümpfen.

* Qluslofung Der (befchworenen. unter Dorfitg, Des
berrn ßanbgerihtspräfibent Dr. Rarften erfolgte Die Qluss
lofung Der 30 ßauptgefchworenen für Die am 17. Ditober

_ beginnenben Derhanblungen Der vierten unb legten Dies-
jährigen Schwurgelichtsperiobe. Das 20s traf folgenbe
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berren: 1. meinfaufmann Iheobor beinaels Banbeshut; 2.
gabrifbefiher Dsfar 55anfe= Si'o'wenberg; 3. gabrifbefiher
Dsfar 5abel=SchmieDeberg; 4. (butsbefiher Qluguft illrellers
Sjermsborf u. St; 5. Seminarlehrer grang c{feifteßiebenthah
6. Sjauptmann a. D. v. Qlltensöunnersborf; 7. SRentmeifter
Erans Siebeltsäermsborf u. St; 8. Brofurift (Duftav mösners
bermsborf gräfl.; 9. Raufmann Dsfar Seiffert=lbreiffenberg;
10. iRittergutsbefiger 2lbr-an c{freiherr von 3eblit3 = meufirch
auf Rauffung a. 3.; 11. (befchäftsführer EIBilhelm Rähler=
i‘griebeberg a. 522.; 12. leothefenägfiger SRuDoIf Drifchel=
DanDeshut; 13. Dberpoftaffiftent ilhelm 5ahn=Schbnau
a. 3.; 14. Spinnereibireftor (Emil Ihomasäliieberaflflergborf;
15. ßauptmann a. D. (Emil von Sirbensfhsöannowig; 16.
(bemeinbevorfteher Iraugott Seifertaßöiersborf; 17. 9Jiühlen=
befiger SRicharD Siirfch=Dber=SchreibenDorf; 18. {fabrifbireftor
(Ebuarb Dufeaß'o’wenberg; 19. 5anbelsfammer=Dorfihenber
Rarl Sattig=55irfchberg; 20. Stabtbauinfpeftor ärih Sjabers
forn=ßbwenberg; 21. gabrifbirefter Safob bilbebranbt=3iller=
thal; 22. Siittergutsbefiher Siarl Rrieg=SchiIDau a. 23.; 23.
QBirtfchaftsbefiher SRobert c{falgeäliebau ; 24. Staufmann Suftav
ßacfe=53anbeshut; 25. EUiafor Z. D. Rurt Sngelfe=flßarm=
brunn; 26. (beheimer Rommergienrat Dsfar €aro=äirfchberg;
27. i’lrchiteft (buftav Schmibtnäirfchberg; 28. Beberfabrifant
3einrich Diefmann = ßanbeshut; 29. ‘Brofeffor Dr. Sileber‘
ßöwenberg; 30. Sjolahänbler Sohannes (bläfera germsborf
gräfl. —— 55err Slanbgerichtsrat von flßarenborff wirb in Den
Schwurgeriwtsoerhanblungen Den Dorfitg, führen.

— banbelsfammer. Sn Der legten Sigung famen
folgenbe Dahnangelegenheiten gut Sprache: 5infichtlich Der
Strecfe EBolfenhain—Sliiergborf hat Der Dorfigenbe
im iUiinifterium erfahren, Daf; Die Schleife über EUiergborf
Doch beibehalten werben folle unb eine ftärfere Derfürgung
Der c{y‘ahröeit als um etwa 25 iUiinuten fich nicht werbe er=
möglichen Iaffen ——— ausgenommen, wenn eine lefüröungs=
ftrecfe Eanth—Striegau gebaut würbe. Snbeffen foll Der
Bug ftets Die Eahrtrichtung nach äirfchberg behalten, foDaf;

 

 

. eine Dergbgerung Durch etwaiges Umrangieren Der Bofo=
motive vermieben wirb. le 14. Ditober finbet in Diefer
c{frage noch eine große Sihung in EBreslau ftatt, an Der
Sjanbelsfammer unb imagiftrat, Der 9i.=(b.=23. unb Die hie=
figen großen Dereine teilnehmen werben. —- Der Dorfitjenbe
befpricht Dann fur; Die befannte EfSetition, Die angefichts Der
beiben eleftrifchen EBroiefte nach (biersborf—
äain unb Der Stiefengebirgs=2ängsbahn Durch Den
flliagiftrat von birfchberg unb Dem ER.=Q').=23. getan worben
finb. Die Sjanbelsfammer hat fich Diefer _‘Betition ange=
fchloffen. — 3m anfchluf; an (berüchte, wonach auf Der Strecfe
ßbwenberg —-Siegersborf fchneller fahrenbe
3üge eingeführt werben follen, wurbe mitgeteilt, Daf; eine
Rommiffion Die Strecfe bereift unb gwar mit 60 Rilometer
(beichwinbigfeit, wofür fich Die Strecfe als geeignet erwiefen
hat. 931an fbnne Damit rechnen, Daf; noch im Saufe Des
flßinters ober im ürühiahre fchneller fahrenbe 3üge Dort
verfehren werben. —— Die banbelsfammer Sagan wünfcht
einen fchnellen ärühgug von Dafen über Sagan
nach Dem (beb irge; eine entfprechenbe ‘Betition Der Rammer
foll unterftügt werben. -— flBeitere 9Jiitteilungen begiehen
fich auf Die erfolgte Deränberung Der Stellflng Der llhr auf
Dem S.Bahnhofe, auf Die Heberbachung Des ‘Berrons in
3illertal, auf Die beffere Sicherung Des gefährbeten
lleberganges bei ernsborf. (Eine Erweiterung bes 2ms:
ganges auf Dem Sirummhiibler EBahnhof ift bisher
noch nicht erfolgt.

* unterfchreibt feinen Beftellfchein! flBieber eine
Mahnung, feinen EBeftellfchein gu unterfchreiben, bevor man
ihn nicht genau Durchgelefen hat : Rürglich lief; fich ein fun:
ger iUiann aus 3iegenhals von einem reifenben Raufmann
bereben, bei ihm neue .‘bemben au beftellen, unb er unterfchrieb
einen SBeftelIfchein, feiner Meinung nach, auf 3 sjemben.
Qlls er per üiachnahme aber 3 Duhenb Söemben erhielt,
wollte er Die QInnahme verweigern. Dei Dorlegung Des
Beftellfcheins muBte er fich überseugen, Daf3 er tatfächlich
einen Deftellfchein auf 3 Duhenb ßemben unterfchrieben
hatte. Seht fann er Die SRechnung von 250 EUif. begahlen.
— (Einem jungen Slehrer in einem anbern Sthe ift es eben=
fo gegangen. Der figt fegt fogar mit 72 bemben Da.
Sechs Stücf hat er nur au taufen geglaubt, hatte aber 6
Dhb. unterfchrieben. -—— fllm flügften ift es allen Diefen
„menfchenfreunblichen“ tReifenDen Die Iür 3a weifen unb
feinen Debarf im Drte au Decfen. SUian Darf ficher fein,
vom einheimifchen Siaufmann, Dem an Der Unterhaltung
Der Dauernben Runbfchaft natürlich viel liegt, reell bebient
au werben.

"' Das (Ehrlidfleiisseugnis Der Dienftmäbchen. (Ein
Dienftmäbchen in {Breslau hatte Der berrfchaft eine groffe
‘JRenge Sileinigfeiten geftohlen unb war Deshalb unter Der

 

   

3eit ohne Rünbigung entlaffen unb Dem Staatsanwalt über:
geben worben. waohl Die geftohlenen Sachen fich fämtlich
m ihrem SReifeforbe unb in ihrem SBett verftecft gefunben
hatten, leugnete Die ‘Berfon vor Dem Schäffengerichte Doch
alles mit fecfer Stirn ab unb berief fich auf ihr Dienftbuch,
in Dem alle berrfchaften, bei Denen fie bisher gebient (meift
mchblänger als ein Diertelfahr) ihr Das 3eugnis Der (ihr:
lichten ausgeftellt hätten. Zitatürlich half ihr Das gar nicht;
fie wurbe vielmehr 5u einer QEoche (befängnis verurteilt unb
foll auch wegen ihres beharrlichen Beugnens nicht 3ur be=
Dmgtenjßegnabigung empfohlen werben, obwohl fie bisher
noch nicht beftraft war. fBei Der Degrünbung Des Urteils
bemerfte Der Dorfihenbe fehr 5utreffenb: „Die (Ehrlichfeits-
seugniffe m Den Dienftbüchern haben erfahrungsgemäß gar
feinen Ebert. Die Dienftherrfchaften finb u ihrer Qlusa
ftellung gegwungen, fehr oft wiDer befferes äliiffen. Denn
entweber müffen fie febe tUiauferei 3ur 2in3eige bringen, unb
Das tun Die meiften nicht gern, teils um feine Scherereien
au haben, teils um Den SUiäDchen nicht Die 3ufunft au ver=
fpenrre'n; ober fie müffen Die (Ehrlichfeit im Dienftbuch aus-
Drucflich atteftieren. 28er Das nicht tut, wirb von Der iBoli-
3er Dagu angehalten. foen bleiben Darf Die grage, ob ehr-
lich ober unehrlich, nicht. Es gibt alfo biebifchen iDiäDchen
gegenüber nur 3wei SJingichfeiten: (Enbweber erbarmungslos
anöeigen ober ein unwahres (Ehrlichfeitsaeugnis ausftellen.“

' r). Stabttheater birfchberg. Das Runft= unb 23er=
emshaus öffnet, wie fchon berichtet, 'eine ‘Bforten aufs neue
für Das foeben begonnene iIBinterhalbiahr am morgigen
Sonntag mit Der Qquführung Des hiftorifchen Irauerfpiels
„Demetriusj‘, ein 28erf, Das fowohl in Darftellerifch’er wie
buhnentechmfcher Sjinficht eines Der beften Der hier über=
haupt gebotenen au werben verfpricht. Die Dagu verwenbeten
Sipftüme finb in einem Der erften Derliner Qlteliers nach Den
bei Der feineraeitigen Qlufführung im Sigl. Schaufpielhaufe
m Derlm gebrauchten hergeftellt. flBir machen unter binweis
auf Das heutige Snferat noch befonbers Darauf aufmerffam,
Daf; Die Dorftellung bereits um 7V, ilhr beginnt.

'-— Dem Schäffengericht birfchberg. Sine Rinber=
gefchcchte, Die beffer anberweitig erlebigt worben wäre, als
Daf; man Den umfangreichen (berichtsapparat in Dewegung
gefeht'hätte, befchäftigte Das Schöffengericht. Don altersher
hat Die Schuliugenb von Schwarsbach beim Schulaus=
fluge Die wagen mit SBirfenreifern gefchmücft, Die fie fich
aus Den Düfchen Der Schwarabacher Defiher holten, was
auch immer erlaubt worben war. Sn Diefem Sahre hatte
Die Sugenb nun Den fleinen Dirfenbufch eines SBefigers
etwas fehr reichlich geplünbert unb Dabei vorher nicht ein=
mal um (Erlaubnis gefragt. ‘Jiur um Schabenerfag au be=
fommen, wurbe Die Sache angegeigt. Don Den Duhenb
Sungen, Die Die Dirfen geftohlen, hatten nur 3wei Das ftraf=
münbige 2llter erreicht. Diefen beiben Sungen, Die ange=
flagt waren, wurbe geglaubt, Daf3 fie fich Der Straftat nicht
bewufgt waren, weshalb fie freigefprochen wurben. —— (Ein
3u'fammenftof3 gfwifchen Qlutomobiliften unb (Shauffeewärter
ereignete fich anfang Suli auf Der marmbrunner (Shauffee
beim (bafthof „Drei Eichen“. Die (Shauffee war infolge
Der Eiflafterarbeiten gefperrt unb fo wurbe ein von QBarms
brunn fommenbes Qlutomobil, Das 'chon Das erfte Sperr=
suchen vor Dem Schöfferberge über‘iahren hatte, von Dem
(Shauffeewärter angehalten. (Es enl'ftanb ein siemlich hefs
tiger flBortwechfel 3wifchen Dem Qlutomobilbefiger Raufmann
Druno SRh. aus Dreslau unb Dem (Shauffeewärter, Der fich
hinbernb vor Das Qluto geftellt hatte. 9fach verfchiebenen
Drohungen foll ERh. nun feinem (Ehauffeur augerufen haben,
los3ufahren. Der (Chauffeur rücfte auch mit Dem Qluto an,
fobaf; Der (Shauffeewärter ausweichen muBte. um. unb fein
(ihauffeur ‘JJiar Rl. waren nun angeilagt, erfterer wegen

 

 

 

 

 

 

  

. QInftiftung, legterer wegen QBiDerftanbes gegen Die Staats-
gewalt. fBeibe behaupten, es follte bei Dem anrücfen nur
umgebreht werben. Das Schöffengericht hielt Diefe Dehaup=
tung für wiDerlegt unb verurteilte ERh. au 50 SUif. unb Si.
3u 20 mit. (belbftrafe. —- SBei Dem (bottwalb'fchen SBranbe
in (brunau am 4. Qluguft benahmen fich pier iunge Beute
äiemlich ungebührlich. Sie rauchten 3igaretten unb be-
Iäftigten Die arbectenben cf‘yeuerwehrleute. Dom (benbarm
wurben. Die vier jungen Beute vom Dranbplatg, gewiefen,
Doch lecfteten fie, Diefer Qlufforberung feine Üolge. Seber
funge illiann erhielt Dann einen Strafbefehl über 15 iUif.
vorn QImtsvorfteher. Drei von ihnen lbegahlten, nur Der
Ruchenchelel. aus sirfchberg, erhob (Einfpruch. (Er er ielte,
Daf; Die Strafe auf 5 um. herabgefeht wurbe. — fliegen
Hebertretung Der iBoli eiverorbnung vom 20. 7. 1901,
welche Das Drofdffenlutfcherwefen in üßarmbrunn regelt,
war Der hutfcher St. aus flßarmbrunn, feht in (biersborf,
mit einem Strafbefehl von 3 iUif. beDacht worben. St.
wurbe freigefprochen.

 

 



" Die fieffentliche Siechtsauslunftsftelle in 5irfchberg
ift im Monat September 1910 von 190 Derfonen in 133
verfchiebenen angelegenheiten in hinfpruch genommen worben,
für bie eingerechnet bie lefchriften 40 Schriftfäiae angefertigt
wurben. Sn ben erften 9 Monaten bes laufenben Sahres
hatten im ganaen 1328 Derfonen bie üiechtsausiunftsftelle
befucht gegenüber 1352 Defuchern im ganaen Sahre 1909.

* Slelettfunb im Eebirge. SBereits im ürühiahr,
nach Eintritt ber Schneefchmelae wurbe in ber iliähe ber
Iöplerbauben eine männliche Deiche, febenfalls bie eines
Erfrorenen gefunben. Die Deiche lag auf einem übhang,
mit bem Ropf nach unten gerichtet, fie wurbe nach Schwaraens
tal gefchafft. Dor einiger 3eit fanben Rinber wieberum
einen ßeichnam unter einem Daum in ber üiähe bes
EBantentales unterhalb bes Euchsberges. Es war von ber
Beiche ieboch nur noch bas Sielett vorhanben, fo bafa eine
SRelognosaierung nicht möglich war. an einem Qlft bes
SBaumes hing ein iuraer Strici, neben bem Sielett fanb
man einen üeuerplan; bas Sielett wurbe nach Erofaaupa

geihafft.
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Herren-Socken
äralich begutachtet unb heftens empfohlen

„bcftes unb wucchmftes heilmitlel“
gegen Schwelssfuss

empfiehlt an Driginalpreif’en

Hermann Junge.
Qlüeinverlauf für Marinbrunn unb Umgebung.
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Detersborf, 24. September. Die freiwillige üeuerwehr
hielt im flieftaurant „Dfeifferhof“ eine vom Dorfiiaenben
SBranbbireltor Enge geleitete baupwerfammlung ab, bie fich
au einer Ehrung für ben Schrift: unb Raffenführer Rantor
Elaette geftaltete, welcher nach 40iähriger letstätigieit am
hiefigen Drte aum 1. Ditober in ben ERuheftanb tritt unb
nach Ehrlig überfiebelt. 55err Elaette, ber in allen Rreifen
bes Drtes unb barüber hinaus fehr beliebt ift, hat bie
beiben ‘Iiorftanbsämter ber {feuerwehr naheau 35 Sahre mit
gro em Erfolge verwaltet; er wurbe baher aum Ehrenmit=
glie e ber Mehr ernannt unb erhielt ein lunftvoll ausge=
führtes Diplom barüber ausgehänbigt. Ebenfo verehrte man
ihm einen wertvollen iRegulator. Sd)lief3lich wurben neu:
gewählt als Raffierer Merimeifter Specht unb als Schrift=
führer Eemeinbefetretär Siretfchmer. Sn ber nächften Seit
bürfte eine ‚äauptübung ber Mehr unter 3uaiehung ber
Elivttenmannfchaften abgehalten werben.

‘ Shmiebeberg, 27. September. Derhaftet unb ins
hiefige letsgerichtsgefängnis eingeliefert wurbe ein bei einem
hiefigen SBarbier in Stellung befinblicher Eehilfe, welcher
fich fittlicher Derfehlungen, begangen an einem 12jährigen
Sinaben fchulbig gemacht haben foll.

Ereiffenberg, 29. September. Sn ber üriebhofs=2ln=
gelegenheit au Schosborf hat am Dienstag eine auf Deran=
laffung ber SRegierung herbeigeführte amtliche Slirüfung ber
Sachlage an Drt unb Stelle ftattgefunben, an ber 5err
Dber ‚fliegierungsrat von Slieefes Eiegnih, im Qluftrage ber
fliegierung, ferner ber Rönigl. Baubrat gierr von Böwen=
ftein, ber evangelifche Drtsgeiftliche 5err Superintenbent
Dürlich, ber Dorfiiaenbe bes iatholifchen Rirchenvorftanbes
von Ereiffenberg, 55err ‘Bfarrer Dr. Dtte, 55err EBaumeifter
SRafchie als SBauausführenber unb Maurerpolier Riefewalb
teilnahmen. Diefe unterfuchung hat nun ergeben, bafa bie
fllngaben im „SBoten“ ftarl tenbenaiüs entfiellt finb. Don
einer Derwüftung bes Rirchhofs iönne feine SRebe fein. Die
notwenbige tIßlanierung habe fich Iebiglich auf bie fllus=
füllung ber 3wifchenräume awifchen einigen —— etwa 50 ——
Eräbern mit Erbmaffe erftreclt. Einige Erabbenimäler —
etwa 5 — bie beim Derfeiaen fich in bie einaelnen Zeile
lüften, werben forgfältig wieber aufammengefegt, unb nach
beenbigten Renovierungsarbeiten wieber an ' ihren alten
Stanborten aufgerichtet. Durch bie notwenbig geworbene
lefchrägung —-— nicht 3erfchneibung — einiger gemauerter
Erabwblbungen feien einige Särge ben fllrbeitern fichtbar
geworben, einer von ihnen fei auseinanber gefallen, fobafa
bie ßeichenteile fichtbar wurben, biefe Eräber feien feboch
fofort wieber gefchloffen worben. Die angehörigen ber in
ben in ürage ftehenben Eräbern ‘Jiuhenben feien vorher
benachrichtigt worben, boch fcheint bies in ausreichenber Meife
nicht gelungen au fein. Das über bas Ergebnis ber llnter=
fuchung aufgenommene Drotoioll wurbe von ben EBeteiligten
-—— alfo auch von bem evangelifchen Drtsgeiftlichen, berrn
Superintenbent Dürlich —— unterfchrieben. Mie wir bereits
berichteten, ift feitens bes fatholifchen Rirchenvorftanbes gegen
ben „SB. a. b. ER.“ Rlageantrag geftellt, fobafa bie weitere
Rlärung bes bebauerlichen Dorganges ber gerichtlicheu Hnter=
fuchung vorbehalten bleibt. Sebenfalls bleibt ber Dorgang
au bebauern unb hätte bei eingehenberer Derftänbigung ber
beteiligten Sntereffentenn wohl eine ruhigere Erlebigung
finben iönnen.

Sah Elinsberg, 30. September. Die Rabellegung
ber {gernfprechleitung von Söermsborf grfl. nach c{glinsberg
ift nunmehr beenbet. Es finb im ganaen 4000 Meter Rabel
aur Derwenbung geiommen. — Ein eigenartiges Dergnügen
bereitete fich ein anfcheinenb angetruniener Rutfcher eines
solafuhrwerls am Mittwoch nachmittag. Er iagte bas mit
einem ‘Bferbe befpannte, mit SBrettern belabene guhrweri in
fchnellfter Eangart um bas Sturhaus herum. Deim Bergab=
fahren ionnte bas ‘Bferb ben Magen nicht mehr aurüclhalten,
ber Magen ftürate nach einem anprall an bie Dorbfchwellen
bes Meges um unb bie Dretter aerftreuten fich auf ben
Meg, ben leichtfinnigen gührer unter fich begrabenb. Er
hatte aber Elücl, benn er ionnte ohne Derletaungen bavona
etragen au haben unter ben Drettern hervorgeaogen werben.
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Rund um die (Gerbe.
(Spiel mit bem Üeuer.)

Die Moabiter Mobausthreitungen bilben bas
weithin fichtbare flammenbe {fanal biefer Morbe. 8u
folchen Eraef‘fen hat fich bie Stabauluft, ber lritillofe .663
unb bie Berltbrungswut bes Dobels in Deutfchlanb fett
Menfchengebenten nirgenbs mehr gefteigert. Das Schlimmfte
an fenen Dorgängen war aber — hoffen wir, bah in biefem
Salle ber Schein nicht trugt unb bie Sache im wefent-
lichen überftanben ift --, bafi es nicht mehr ber sßöbel
allein war, ber bie Moabiter sBoliaeifchlachten geliefert
hat. Eine aufaerorbentlicl) grobe 8ahl ber Deteiligten
tellten iene Seute, bie gar au gern einmal mit bem äeuer
vielen, fich bann von bem ublen Deifpiel ber anbern
willig hinreißen laffeii, aum minbeften aber empörte
Rlagen führen, wenn es ihnen nach bem Spruche: Mit-
gefangen, mitgehangen! ergeht. 8_u beilagen wären von
biefer Sorte Opfer nur bie englifchen Sournaliften, bie
ihre Derufspflicht erfüllten unb von benen es einem
wenigftens wirflich unangenehm ergangen ift —- wenn fie
fich nicht einen Deil ber Svmpathien burch ihre über:
treibenbe Darftellung wieber verfcheret hätten.

I

 

‚Seht, ich bin ber berr ber Melt.‘ Dber, wenn nicht
ber berr fo boch minbeftens ber Sanfter ber Melt. Qluf
biefe ü eraeugung lebt" unb ftirbt Eranlreich. Die
äranaofen verftehen 1a uberhaupt mit einer bewunberns-
würbigen Meifterfchaft bie Runfh lieh felbft fo lange
Schmeicheleien au fagen, bis fie von beren Mahrheit aufs
feftefte überaeugt finb. So haben fie fich ieht eingerebet,
bafe man fich nur nvCh in ‘Eranireich Eelb pumpen lönne.
Ilnb nachbem fie fich bas erft einmal eingerebet haben,
finb fie aum entfprecheiiben Öanbeln übergegangen.
lIngarn wollte Einf'QlllIEIbe in üranlreich aufnehmen.
3a, fagte bie franaofifche fliegierung, bas ©er wollen wir
euch in {frantreich aufnehmeirlaffen, wenn ihr bafür . . .
Ilnb nun fam eine flieihe EBebingungen, bie einem Dalfan-
raubftaat vielleicht nicht wiber bie Ehre gehen würben.
anbernfalls würbe berfllnleihe ber fraiiaöfifdae Eelbmarlt
verfchloffen. Die sBarifer ivarennfeft uberaeugh baf; es
an biefem Sweiten nie lommen wurbe. unb fv haben fie
gemütsruhig fo langeaniit bem Eeuer gefpielt, bis fie fich
bie Einger gana gehorig verbrannt hatten. Qlls fie aus
ihren angenehmen Sllufionen erwachten, war ihnen bas
fchbne Eefchäft burch e Slappen gegangen unb bie ana
leihe in Öfterreich unb eutfchlanb untergebracht. Dies
burch bie Deinühungen ber flieichsr'egierung, bie hier
mit einem fehr bantenswerten Schneib gehanbelt hat unb
in beren Slianien Sperr von _Sliberlensflßächter mit nicht
minber erfreulicher Energie biefe Iatfache unterftrich.

l

Qlch, es fteht leiber au beforgen, baf; {franfreich fich
noch bei einer anberen Eclegenheit *Branbwunben an ben
Eingern geholt hat. Qluch im c{falle bes türtifchen ana
leiheverfuches hat es gar au lange mit bem %euer ge-
fpielt. Die beiben äälle ähnelnfich aufs baar: auch ben
Dürfen gegenüber hat äranfreich SBebingungen geftellt,
auf bie feine felbfthewufate Macht eingehen fonnte. Der
türlifche 3inanamimfter hat fle). barauf flugs nach Eng-
lanb an ben großen Dantier Sir Ernft Eaffel gewanbt.
Der wollte bas Eefchäft machen: aber ba gab es ein
grohes Rlagen an ber Seine. Ilnb bie englifche fliegierung
hat offenbar im Sntereffe bes Ententegenvffen einen
fanften Drucl auf ben gonboner {Finanamann ausgeübt.
Sebenfalls ift bie türlifche anleihe auraeit noch uns
placiert. über, aber: einige Qluslaffungen bes berrn von
Riberlenälhäwter haben— bie Eefahr in Ereifnähe gerücft,
bafe auch in biefem äalle Deutfchlanb bas Eefchäft
machen lönnte. Es fteht baher au vermuten, bafi man fich
in %ranfre‚ic‚h noch eines gnbern befinnen wirb. Die neue
anleihepolitil ber franavfifchen fliegierung fchmeichelt zwar
ber franaofifchen Eigenliebe aufaerorbentlich unb wirb ba-
her in berflireffe faft ‚ausnahmslos gebilligt. süber, nach
ben bisherigen Ergebniffen au urteilen, ift fie bafür aufger-
orbentlich unpraltifch. llnb auf bie Dauer bürfte es boch
nicht als fehr angenehm empfunben werben, ben Melt-
banfier an mimen unb burd) foIChe Mimenfunft von allen
Danliergefchaften ausgefchaltet au fein. 'm'LÄA‘ ' . 1 .

. . w. "lff‘CQ’E. 1, ‚i.

Die richtigem eigentlichen meidistagsferien werben
awar erft gegen Mitte Eliovember au Enbe gehen. leer
bie „tleinen‘I Slieiwstagsferien haben fchon feit ein paar
Iagen gefchloffennbie’ beiben Rommiffionen für bie
Strafproaefav unb fur bie EReiwsverficherungsorbnung haben
ihre Schlingen wieber aufgenommen. leer über bieten
Rommiffionen waltet fein guter Stern: 9iachbem bie
flieiclysverfiwerungsvrbnung fchon längft in einer Meife
veranbert worben ift, bafa erfahrene äßarlamentarier laum
noch auf ihr Buftanbefommen rechnen, ift feht auch bie
Strafproaehorbnung bem anfchein nach auf ben toten
Strang gefchoben. Die Rommiffionsmehrheit hat aur
{frage ber Derufungsinftana einen Defthluh gefafat, ben
bie fliegierung als unannehmbar bezeichnet. Mas nun?
Sollen wir um bie unbebingt notwenbige flieform fommeni
ein), unfere herren flieichstagsabgeorbneten fpielen auch
gern ein wenig mit bem äeuer. Menn fie fich babei nur
bie eigenen €51 ger verbrennen wollten, fo wäre bas am
Enheoäftre ä? e.‚ hlber bies biefen Üceöueirlüngen gehen gar
an et an w? ‘tge u nö 9e eehge ungsarbeiten
in fliauch auf. unb bas barf nicht fein.

' ‘ Q. 3".“ '-tc

Dof- und perlonalnaebriebten. "“35" i
‘ Eeneral von 58erbv bu Dernois, ber frühere prenhifche

ariegsminifter, ift in Stoclholm an fcbwerer Ewigen.
entaünbung erlranit. - ‑
‘ wie aus fBulareft gemelbet wirb, traf ber beutlche

Staatsfelretär von Riberlen-Mächter in Sinaia ein unb
flägtäifitefiöflfiönig 6310quEbberufungsfchreibm „.1

° ßeer und Marine.
ab Ehrung ber gefallenen Ehinaa unb 221 rlfalänipzer. Das

anbenien ber bei en iriegerifchen unterne mungen n Ehina
unb Qlfrcia gefallenen ober geftorbenen Offiziere, Deamten
unb ‚Mannfchaften fvll in gleicher Meile burch Qlufftellen von
Eebächtnistafeln geehrt werben, wie bies hinfichtlich ber Ee:
fallenen ber Rriege von 1864, 1866 unb 1870 gefchehen ift.
Die Dafeln folIen in erfter Einie in ben Earnifvniirchen, bann
aber auch in ben übrigen Rirchen berienigen Eemeinben auf-
geftellt werben, benen bie Eefallenen im Eriebensverhältnis
angehört haben. Die Einweihung ber tafeln foll angemeffen
feierlich, ieboch ohne großen Roftenaufwanb ftattfinben.
‘3 an: Briegervereinsbewegung. Einer Mitteilung bes „Mil-
Mochenblattes“ ift an entnehmen, bah bie Eefamtaahl aller
beutfcben Rriegervereine au Enbe bes Sahres 1909 29 330
mit einer Ropfftarie von 2572 425 Slierfonen betragen hat.
3m 3 h ereine mit 1 936 580

'‚I ‚:- .'_

‚die i; '7.

L6"; 5

ẃ a re 1901 wurben 23000 58
Röpfen gezählt, fo bafi in ben leisten 8 3ahren eine unabme
um 6330 Dereine unb 635 845 Röpfe ftattgefun en hat:
es macht bies eine jährliche unabme um 800 Dereine unb
80 000 Mann aus. Das ermögen ber Qriegervereine
betrug 55,77 Millionen Mari. Die fährlichen Bohlfahrts-
ausgaben beliefen {ich auf 5.10 Millionen 2mm . m..-  

politil‘cbe Rundl'cbau. “W”
Dcut[d’n RC‘d’o

4 Die auswanberung Deutfcher über beuthhe 567€“
war auch im slluguft b. 3. größer als im flivriahre. E6
wanberten 1768 sBerfonen aus gegen 1581 im Qluguft 1909.
Davon gingen über Dremen 126l (im Dorfahr 1012) unb
überbamburg 507 (569). über auswärtige bäfen finb,
loivcit bisher belannt, 218 Deutfche ausgewanbert gegen
675 nflioriahr, boch bürfte fich bie biesiährige Babl bei
er .tiger üeftftellung auf minbeftens 450 erhöhen. Sir
ben erften aCht Monaten b. Es. finb über beutfche löäfen
18 2:20 Deutfche ausgewanbert gegen ‚11906 im gleichen
Beitraum bes Doriahrs: barunter uber Dremen 8614
(7503) unb über bamburg 4606 (4405). Eliechnet man bie
Qluswanberung Deutfcher über frembe Yoäfen mit etwa
2750 (im lBoriahr 4075) ‘Berfonen hinzu. fo betrug bie
gefamte auswanberung aus Dentichlanb 15 970 sRationen
gegen 15 953 im Doriaht. io van fie fich auf gleicher Ebbe
gehalten hat.

+ Derfchiebentlich wirb barauf aufmerifam gemacht, bah
ben am 14. unb 15. Ditober tagenben Qlusfchuii ber
Smmebiatlommiffion für bie preuhifche sISerwaltungsreform
eine_wichtige Materie befchäftigen wirb. angeblich beabu
fichtigt bie Ehegierung eine Dorlage einaubringen betreffenb
Einfchranlung ber Staatsaufficht über bie Rommunen.
Die geplante Einfchränfung werbe „ziemlich weitgehenb
unb ein erheblicher Eortfchritt im liberalen Sinne fein'.
Man nimmt biete. anfünbigung im allgemeinen mit
aiemlich viel Slepfis auf, was begreiflich erfcheint.
+ _Die auftänbigen ‚preufatfchen Minifter haben aur

Qlusinhrnng besw ’i‘hlcifchbeichan efeiics einen Erlafi an
bie illegierungsprafibenten gerichte in bem es u.a. heißt:
Es ift bie ärage aufgeworfen worben, ob äette, bie im
beriunftsl'anb als ungeniefebar ober verbächtig gelenn-
zeichnet. finb, aur Einfuhr eugelaffen werben bürfen.
Eine Einfuhr berar‘iger fäette als menfchliches Wahrungs-
mittel ift unauläffig. Sie finb baher, vorbehaltlich ihrer
Bulaffung _auf bem in 5 29 ber Qlusführnngsbeftimmungen
D aum %leifchbefchaugefeii vorgefehenen Mege, ohne weitere
Unterfuchung aurüd‘auweifen.
+ Sn mehreren ioaialbemolratifchen slierfammlungen in

Rarlsruhe wurbe bie agialcung ber babifchen Delegierten
auf bem Magbeburger Darteitag gebilligt. 8ur 93er-
meibung von weiteren Ronflilten awifchen Sievifionismus
unb Stabilalismus fchlug leg. Rolb bie Erünbung eines
gleichsausfchuffes in ber foaialbemotratifchen Dariei vor,
ber aus Eenoffen aller ßanbesteile beftehen folle. Der
gleichsausthufs würbe bie Daftil ber foaialbemoiratifchen
Yßartei au lontrollieren unb awifchen Siorb unb Süb aus-
gleichenb au wirren haben. Die babifwe Soamlbeniviratie
hält bemnach an ber .‘liloclpvlitif" feft.

+ Die vor Sahresfrift in Eoslar ins lieben getretene
ßereinigung für aatsbiirgerliche Eracehnng bes
beutfchen Eßolles hat oeben einen neuen Doriibenben er:
halten in ber 213erfon bes Mirfl. Eeh. {Rates unb Staats-
minifters ‚e. D. Dr. vonnbentig. 8ugleich fiebelte bie in
Sl‘b'ln befinbliche Eefchaftsftelle ber Dereinigung vom
1. Ditober ab nach Derlin über. Seber Stellungnahme au
parteipolitifchen ‚Denbenaen irgenbwelcher fliichtuug ftreng
entfagenb, hat bie iBereinigung lebiglich Bilbungsaiele au
ihrer Qlufgabe gemacht. Die .hauptaufgabe erblicft fie
barin, ban in allen gefellfchaftlichen Schichten unferes
Eliolfes bas Dewufatfein ber Derantwortlichteit bes
einaelnen. gegenuber bem Staatsganaen geftärlt unb in
allen Rreifen .bes beutfchen Staatsbürgertums ein niCht
nur auf Mahrung unb Mehrung ber politifchen Blechte,
fvnbern auch auf opferwillige Erfüllung ber ftaatsbürger-
lieben Sßflichten gerichteter Ecmemfinn gewectt unb ge-
forbert werbe.
+ Sri ben fliciumen bes üieichsverficherungsamtes au

Derlin wurbe anläfglich bes Silberjubiläums ber unfall-
verficl;erung eine (siebenl‘feier für ben erften ‘Bräfibenten
unb geiftigen Schöpfer ber beutfchen erbeiterverficherungs-

gefetie Dr. Döbiler abgehalten. Der iehige sBräfibent

bes meidisverficherungsamts Raufmann hielt bie tgeft-
rebe.

Er gab barin ber greube Qlusbrucl, bafa es baut ber
von allen Seiten freubig unb freigebig gefpenbeten Dei-
trage moglich geworben fei, eine breifache Ehrung bem
anbenten bes verewigten sBräfibenten au weihen. Qlufaer
ber Errichtung bes Stanbbilbes, bas *Brofeffor Sanenfch
gefchaffen, habe ber_ slusfchufi auch bie älusführung eines
Dilbniffes bes” Eefeierten burch ‘Brofeffor Schulte im Söof
unb bie slSragung einer Dentmünae burch Sßrofeffor
bofäus veranlaffen fbnnen. an ben furaen ‘üeftaft fchlofi
fich bie Enthullung bes von s‚flirofeffor Sanenfch=Eharlottena
burg gefchafjenen Denlmals im Deftibül bes baufes.
Staatsfefretar' Delbrücl übernahm bas Dentmal in ben
Schuh bes ilieiches, inbem er augleich mit berebten Morten
auf bie hervorragenben Derbienfte Döbiiers binwies.

+ Mie es neuerbings heifst, bürfte für bie Eleftrifierung

ber aeriibahnen im nächften preufsifchen Eifenbahnanleihe-

gefeta eine Summe von faft 40 Millionen Mart angeforbert

werben, wovon 17 Millionen für bie neu in slngriff au

nehmenbe fchlefifche Strecte Bauban—Dittersbach unb

22 Millionen für bie Strecte Deffau—Ditterfelb beftimmt
finb, für bie im vorigen Sahr eine erfte Stute von awei

Millionen aur Derfügung geftellt war.

Hue ‘Jn- und Rußland.

Berlin, 30. Sept Der Raifer hat für ben Sihungsfaal
bes meidisverficherungsamts fein SBilbnis mit eigenhänbiger
unterfchrift geftiftet.

8erlin. 30. Sept. Sn ber hiefigen Stabtverorbneten-
verfammlung lani es au einer erregten Debatte über ben
Dertauf bes fisialifChen Iempelhofer {ielbes an bie Eemeinbe
Iempelhof. iBiirgermeifter Dr flieicle verteibigte bie
©altung, bie ber Magiftrat in ber ’zlngelegenheit bisher be-
obachtete.

Dresbem 30. Sept. Die preuhifche fliegierung hat einen
namhaften Detrag bewilligt, um ben hvgienifchen Snftituten
von llniverfitaten, Dochfchulen ufw. eine möglichft umfang:
reiche Deteiligung an ber Snternationalen ßvgieneeälusn
fiellung Dresben 1911 au ermöglichen.

Dran, 30. Sept. flluf Erunb ber lüralich eraielten
tfdtechifdubeutfdien Derftänbigung wurbe heute aum erften
Male feit awei Sabren ber böhmifcbe Banbtag wieber er-
öffnet.

Mulben, 30. Sept. Sri SZaofu verhafteten bie chinefifchen
Dehorben 13 Sapanei» bie fich weigerten. bie bem QIuslanbv
hanbel verfchloffene Stabt au verlaffen. Der fapanifche
Eenerallonful hat s‚liroteft erhoben. uns ‘Beiing ift ein
Deamter aur unterfuchung bes 8wifchenfalls abgefanbt
worben.

Stringtaunßo. Sept. Der Dampfer Derfflinger" ift als
erftes, regelmafsig hier veriehrenbes Schiff bes Elivrbbeutlchen
ßlvvb hier eingetroffen unb von ben fBebörben unb bei
beutfchen Rolonie feftlich pegrüfit worben. Der älnbrang von
Eullagieren unb Erachtautern war aufcerorbentltd: [1an 4



Kongrel‘l‘e und Verfammlungen.
“ 3nternativnnler botelbefi ertag. Sn Der in Dielen

Iagen in SaDena’BaDen abgeha tenen 39. Seneralverfamm-
lung Deß Snternationalen fiotelbefiheroereinä fvrach (bei).
borrat sBrofeffor Sr. Sothein-«Öeibelberg über Die „ßage unD
Die zBeftrebungen Der botelangeftellten“. (Erwieä Darauf hin.
Dab im Seithofßgewerbe Der 3ntereffenftreit zwifchen sJirbeit-
gebe; unD erbeitnehmer um Deßwillen nicht fo ftarl an?»
gewagt fei wie auf anDern Chebieten. weil hier faft IeDer Der
naeftellten (tabgefehen von Den Mitläufern) Die bofinung

hege. felber enmal Dingeftellte zu haben. Bur SrinlgelDer:
frage fuhrte Der Sieferent auß, Daß Die Irinfgelber als”: Der
QluaDruct Der verfönlichen SufrieDenheit Der (hafte mit Der
iBeDienung, auch wenn man fie abfdmffte, immer wieDer-
lehren würDen. Saß Der Unternehmer au; Den Srinlgelbern
feiner Dingeftellten ‘Brofit ziehe. fei unfittlich. Sie einzig
mögliche Sefferung fei zu erwarten, wenn Die SrinfgelDer
Dem Sßerfonal gemeinfam zuteil würDen, woDurch ihnen Daä
(SutwürbigenDe genommen würDe. —- über Den 6tanD Der
einheitlichen Unfaflverfimerungäfrage berichtete ßotelier
2L illößleraßabenaäßabem Der emvfahl, aIIe 21ngeftellten bei
Der ‚Wahrungßmittelberufägenoffenfdiaft zu verfichern.

** 2. Seutfdjer Sagenbgerichtötag. Zn. München tagt
zurzeit unter zahlreicher fBeteiltgung von illuhtern. Staates
anwälten. 8ehrern. (beiftlichen ufw. Der 2. Seutfche SugenD-
gerichtßtag. 66 beftehen biä lebt in Seutfdflanb 133 SugenD:
gerichte. an erfter 6telle frgrach Der iBorfißenDe leta-
gerichts‘ärat Sr. Höhneäberlin uber Den" 6tanD Der SugenD-
gerichtßbewegung in Seutfchianb. ßfr fuhrte auä: llnzwecfel:
haft haben fich Die Sugeanerichte Dreher Die 6vmvathie Der
öffentlichen Meinung erworben. anDererfertß fehlt eä aber
auch nicht an Bweiflern unD Diretten (begnern. (.655 ift Dem
sBebenfen QlußDrucl gegeben worDen, Daß Die Sugeanerichte
unD ihr 23erfahren Den (Sirnft Deß Cätrafrechtß befeitigen. Der
Söerrfchaft Deß fliergeltungßgebanlenß abträglich feien unD
DaDurch flierwirrung in Daß fliechtägefühl Deä Solleß tragen.
Mir fcheint Diefe Sefurchtung nicht begrünDet. wenn man
Davon auägeht. Daß Die ©trafe ein 6diußmittel für Die (Die:
felIfchaft unD üiechtßoanung fein foII. wie auch Die älnhänger
Deä iBergeltungögeDanlene anerlennen. —— über Die englifche
Sugeanerichthbewegung berichtete letßgerichtßrat Sr.
äriebbergrßeißenfee. —— älmtägerichtßvräfibent Sr. ibedera
SreßDen fvrach uber Die Drganifation unD SuftänDigfeit Der
Sugeanercchte. Gr rvieß Darauf hin, wie faft überall in
SeutfchlanD Der (binfuhrung Der Sugeanerichte fchon vor-
gearbeitet worDen ift. 3nDefien erft mit Dem Sntrafttreten
eß 6trafvrozeßentwurfe53 wirD Deren eigentlicheß Siel er:

reichbar fein. Daß Die Striminalftrafe unD Den Sergeltungaa
geDanlen bei SugenDlichen zurüctDrängt vor Der Surchn
ührung von (brziehungßrechten unD Dem iBefferungägeDanfen.
nter Dinlehnung an Daß Dieferat Sr. EBecferß ftellte

llniverfitatevrofeffor RrhingerrMünchen einen 21ntrag. Der
unter ßiüigung Deß ©vftem3 Der Sugeanerichte. wie eß in
Den vorliegenDen ßefehentwürfen vorgefehen ift, zur
6icherung unD zum _QluQDau Diefee 6nftemß eine illeihe von
{Erganzungen unD älnDerungen empfiehlt. unter anDerem
IOII Die ßanbeßruftizverwaltung bei einzelnen letägerichten
unD Saanerichten befonDere salbteilungen als Sugeanerichte
bezw. Sugenbftraffammern brlDen türmen. i’ln Den Sorfchlag
lnüvfte frch eine umfangreiche Sebatte. (Sine (binigung Dar-
über wurDe nicht erzielt. Man befchloß, Daß ganze Material ‘
Der" Sentfchen Sentrale fur Sugenbfürforae zur näheren
brillant; zu uberweuen. i
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Nah und fern.
o Ser Sinteuftift bei Der ‘ßoft. Ser Sintenftift ‚bea

ginnt fich bei Den fläehörDen einzubürgern. 9fach einer
913erfügung Deß ih‘eichßeoftamtß foll fortan Der Sintenftift
im inneren ‘öetrlebe Der üSoftanftalten an Den 6tellen be=
nutzt werDen fbnnen, wo Damit eine ürleichterung unD
SBefchleunigung Der 6direibarbeit erreicht wirD, alfo
namentlich ein häufiger Mechfel in Der Senuhung von
Iinte unD Sintenftift nicht einzutreten braucht. Sie
näheren Seitenwangen hierüber foll ieDer älmtävorfteher
treffen türmen.

SerO ilntergnng eines Deutfchen gegelfchiffeß.
Deutfche Schoner „firiebrilh“ wurDe an Der Rüfte von
Schottlanb von einem unbefannten englifchen Dampfer
zum 6infen gebracht, wobei vier Mann Der fBefatzung er:
tranfen. Stur ein Matrofe namenß Svenning auä Hämmer:
hauen l’onnte gerettet werDen. Sie Gärtrunfenen finD
Ravitän 6chierß‚ 6teuermann glamboe, ßeichtmatrofe
Gcherler aus iBerlin unD Der ©chifffäiunge 6iemfen.
o Rein abgeftanDeueS ßier für (Sifenbahnreifenbe!

Eine fehr verftänDige anoanung hat Die ßifenbahns
Direltion MagDeburg für ihren fliezirf getroffen. er ift
Den fliahnhof’awirten ftreng unterfagt worDen, fChon im
vorauß, ohne eine Seitellung Durch (EilenbahnreifenDe,
(bläfer mit sBier zu füllen unD fie in Sereitfchaft zu halten.
Surch Diefe Maßnahme foll verhütet werDen, Daß Den
{ReifenDen abgeftanDeneä EBier verabfolgt wirD. Sleiben
nach Der Sebienung; eineä Bugeä noch Giläfer mit shier
übrig, fo Dürfen |_ie unter feinen llmftänDen für Die
{ReifenDen Deß näch-ten Bugeß aufgehoben werDen.
0 Ghedwma. Zn Dem Sanziger SBorort ßangwhr

DurcfffChnitt Der 66jährige ehemalige EBüchfenmacher, iehige
9ientier Milhelm SohanniDeB feiner um 9m E‘mhr älteren

    

man unD Dann an felbfi Die Rehle unD ftürztc im) Darauf
über Den Salfon Des erften 6toclwerl5 auf Den öof.
Mann unD ärau finD tot. Ser («brunD zu Der Etat ift in
ehelichen 8wiftigteiten zu fuchen.

O (Eiuäfcherung eines Sorfeö. Surch eine furchtbare
Üeuerßbrunft warben zwei Srittel Deß Sorfeß Sieht!“ im
oftvreußr‘fchen {treffe Sohannißburg eingeäfchert. SBier-
uanrerzrg Chebaube wurDen ein iliaub Der Elammen. Sie
g!llgtäbraätntegI fuäb faft alle nur fehr wenig oerfichert‚ f0a .

qußrffi 9831!)gqherggäiäemigligeägilätgrrhflt. ragsuoer
im flierlmer EtaDtteil Moabit herrichte ift Danl Dem
energifchen unD umfichtigen iBerhalten Der SBolizei, ab:
gefehen von einigen unbeDeutenDen ilieibereien, nun auch
nachts in Dem gefährDeten (bebiet erhalten worDen. 3m
Serlauf Deä leenDß erfchien Der Minifter Deß Snnern
von Sallwih in Sbegleitung Deß sBolizeivräfibenten von
Sagow in Dem gefährDeten 6taDtviertel, um fich über Die
getroffenen Maßnahmen zu orientieren.

o (Ein 100000 Marffilughreiß Deä nreufgifchen
Rriegßminifteriurne. üluf einem SißtuffiongabenD Der
QIutomobils unD filugtechnifchen Giefellfchaft machtefiSuftiz-
rat (Sfchenbach Die Mitteilung, Daß Daß Rriegßmmrfterium
für Daß nächfte Sahr Die ©tiftung eineä 100 000 Marln
s‚Breifeß plane, Der für einen großen überlaanlug oDer
eine ähnliche aviatifche Stonfurrenz zur Qlußfchreibung
gelangen folIe. Saß wachfenDe Sntereffe Der Militar-
behörDen für Die %lugtechnif‚ Daß hierauä erfichtlich ift,
wirD von allen geortzreifen mit {treuDe begrußt werDen.
o (Eine StaDt ohne Schunbliteratur. Sen bereinigten i

Semühungen Deß Silfi'ter Magiftratä unD Der 8entralftelle
fur Sugeanchuh ift eß zu verDanfen, Daß in Silfrt Der
Sertrreb von fogenannter 6chunD= unD 6mmuhliteratur
emgeftellt ift. Cäämtliche Dortigen .‘Bucha unD Sßavier-
hanDlungen, felbft Die ileinften in unfcheinbaren Mintel:
griffen, haben in anerlennenawerter Meife nicht nur erflart.
Daß fie feine Derartige Siteratur mehr verlaufen werDen,
fonDern fie haben auch tatfächlich alle Schunbliteratur auß
ihren gwaufenftern entfernt unD lehnen Den 213ertauf
Diefer 6achen ab. Safür vertreiben fie mit befonDerer
mührigteit Die guten Solfßfchriften einzelner Serleaer.
9 min guter „anbamann. Swei (Shinefem Die in

S'uffe'lDorf ihren Unterhalt Durch Den 6traßenverfauf von
Chinefifchen Runftgewerbe=©rzeugniffen verDienten, ftanDen
vor (beruht, weil fie feinen ©ewerbefchein gelöft hatten.
Sa Der Sorfibenbe nicht chinefifch unD Die angeflagten
nicht Deutfch verftanDen, würDe Die Serhanblung fich fehr
in Die Sänge gezogen haben, wenn nicht plötzlich aus Dem
8ufchauerraum fich ein anDerer ©ohn Deß Öimmelß ge-
melDet hätte, Der beiDe 6vrachen meifterte. Sie beiDen
Saufrerer wurDen zu einer ©eIthrafe verurteilt. Shr
ßanDämann befchränfte lieh inDeffen nicht auf feine fvrach-
[Iffie Sermittlung, fonDern zog fofort, alß Daß llrteil vern
funDet wurbe, feine wohlgefüüte ‘Börfe auß Der Iafche,
um Die 96 Marf, zu Denen Die beiDen baufierer verDonnert
waren, zu hinterlegen.

p Sierauäfrhanf eineB {fürften in Gerlin. Ser äürfi
äurftenberg hat ein (brunhftücf ilnter Den ßinDen, Der im
ßerzen Der Deutfchen ilieichßhauvtftabt belegenen ‘Bracht-
ftraße, getauft. Ser %ürft beabfichtigt Dort einen Sier-
valaft erbauen zu laffen, um für fein Sonauefchinger
äurftenbergäßräu einen großen Qlußfchanl einzurichten.

o Steve (Sielbfunve. 9fach MelDungen auß ©ewarD in
Qllaßfa finD außerorDentliche CholDfunDe am Renaifluß ge-
macht worDen. Sie alaßtifche 6taDt ift in wilDer Qluf-
regung Darüber, unD Die Ginwohnerfchaft ftürzt in 6charen
nach Dem Üunborte. Ser r’runD foII Die reichften Giolbn
abern aufweifen. Sie geologifchen Rarten weilen bereitß
©olD auf Der Renaihalbinfel auf, Die (äntDeclung Dürfte
Daher von Michtiafeit fein.
G ’JtaubmorD. Sri einer Der belebteften 6trafzen usragä

wurDe zu einer 8eit, in Der Der Serfehr befonDerß lebhaft
ift, Der Mechfelftubeninhaber unD Münzenhanbler (SDuarD
Rifch, ein SBruDer Deß befannten Marienb'aDervßgalneologen
unD sISrofeffors’s Der sBrager Deutfchen Umverfitat Riff!» in
feinem SlaDen ermorDet aufgefunDen. Sre erferne Raffe
fowie ein (rächreibtifch waren auägeraubt. Rlemgelb unD
Münzen lagen verftreut am Soben. über Die bohe Deß
fliaubeß fehlen biß jetzt alle angaben. Man vermutet, Daß
zwei Bigeuner, Die bei Rifcf) filberne Retten verlaufen
wollten, Die ERaubmörDer finD. Sie Sßolizei neigt aber
auch Der einficht zu, Daß außer Brgeunern 6chuaner Deß
Rifch alß MörDer in Betracht tommen tonnen.
G Maffeufälfchung Des (Ehrlirhfdzen ©nvhili8mittel3.

Ser in feinen Sermögenßverhältniffen vollftänDig'herunter-
gefommene ehemalige 6tabßlavitän QInDreiewäfn in s‚Beterß-
burg verfaufte in Den letzten QBochen, um fich über Mafier
zu halten, SaufenDe von L{rlafchen von gefälfchtem (Ehrlich:
ßata=©nvhilißmitteL ür fanD reißenDen lefan; QIn
manchen Sagen heimfte er 1200 biß 1500 fliubel fur Daß

 

i

 

man! an. 3m hat Dummer Die bei um
sägaetoiräfieen Glauben beichIaanabmt unD Den Sälfcber

Bunte Cageeerronih. ‘

Rlau‘enfgünche8%ei6igtiliiggegen baßußggrguäß beilfimä‘rg‘ Rar?)n
wurDe Der Bentralviebhof ääiherrgt. e omm on

mrtnwalb 80. 6cm. Sn fRDbel in Medienburg wurbe
unter Dem Serbacht. Die Sileinfchen Gheleute ermorDet :zu
haben. ein Mann verhaftet. Ser Eberhaftete wirD nach ’Brib-

iäfä’erfesisiaa‘ii‘er‘äeäbmer “2'?“ bi‘rflf’mm‘w“ m“ bei}81' mor e en w I

man wirflich Den Merer gefaht hat. "h “Möwen °
Seifau, 30. 6evt. 23v Der ’Bulverfabrit

6ilberhütte entftanD auß unaufgetlärter lfroftc‘ichcefigfgilrt
Cirvlofion, Die Drei erbeitäräume zerftörte. Srei arbeiter
wurDen fchwer, zwei leicht verbrannt.

„Sinuubo r 30. 6cm. ‚Sie beim üutßbefiber MäDler be-
fchnaftigt'e S enftmagD iRoffel wollte zum Qlußtreiben Der
Ruhe ein Sor öffnen: Da ftürzte ihr ein ibulle entgegen.
nahm fie auf Die .‘Öorner unD riß ihr Den Beib auf. Saß
MaDchen wirD laum mit Dem Sieben Davonlommen.

Metz, 30. Gevt. Seht hat auch Der Diviatifer Shelen Den
Ülug von Erier nach hier fertiggebracht. Man brte vielfach
begäreivten Säbelen fliege ficheregr, f‚uini‘c‘gs Diei aräbrätg fei
g r von 1mm: gegangen a e eann n. e t t.
Daß er im Söbhenflug Seannin gefrhlagen bat. feb

iBarie. 80. geht. Ser Militärflieger thau tman
hat geftern einen ‘Crlug ßincenneB—Cäiffonpne—Mtoggfgree‘lgrerf
le (branD unD von Da nach DreiftünDigem
naCh flirnsfursMarne gemaCht. Sie 31mm le
trägt 350 Rilometer. g: gte Strecte be-

Hue dem (Berichtefaal.
Q fBeftrafuug fiirftlicher fllutvraferei. fBrinz Moriß

von Satienberg. Der fliruDer Der Ronigin von (rövanien,
wurbe in (Samberlev ((SinglanD) wegen gefetzerrig fchnellen
üahrenß mit Dem Qlutomobil in eine 6trafe von bunDert
Schilling genommen. Saäfelbe iBolizeigertcht verurteilte Den
(Shauffeur Deß ‚herzogß von (Sonnaught auä Dem nämlichen
birunb zur Bahlung von vierzig Marl’ ©trafe.
ä See böfe {Binbftofn ißor Dem gericht in S«Bariß hatte

fich ein funger erzt wegen fßeleibigung zu verantworten.
(St war mit Der Sochter eines Qaufmannä (bounbet verlobt
geweien, hatte reDodJ Die ßerlobung aufgehoben. Saß
betrachtete ©ounDet alß ewine 8eleiDrgung feiner ganzen
Üamilie unD ließ Den übeltater vor Den RaDi fchlevven. Sa
Der iBerhanDlung .‘.wurDe folgenDeB tragitomifche fBilD ent.
rollt: üräulein GiounDet ift ein reizenDeß MäDchen. fBon
Statur ift fie” zwar nicht mit allen illeizen auägeftattet
worDen. Safur befaß fie aber Die beachtenäwerte (habe.
ihre {Fehler gut zu verbergen. 6te war Daher fehr um.
worben. unter anDerem verliebte fuh in fie Der iunge älrzt.
Der fich auch mit ihr verlobte. Genre leenDä faß nun Daß
verliebte fl3aar ‚auf Der Ierrafie eineB ‚vornehmen .Öotelä.
Sßlötzlich fam em übmbftofz unD" riß üräulein SounDet Den
hat vom Rovf. an Dem zum großten ©auDium aller Der —-
falfche Sonf hing. Ser iunge erzt enwfanD Daß als eine
große fBlamage. 91ußerDem fuhlte er fich von feiner Staat
„betrogen“ unD hob Die Serlo'bung auf. ‚Sarin fonnten Die
häichfter abfolut feine fBelerDrgung erbliclen unD fvrachen
i n rer.

  
   

szlufenthalt zurüd

_ . „.5‚-_.. "l

Vermil‘ehtee.
üine Romnagnie mafchmäuler. ßei Dem letzten

bulgarifchen Manöver foll folgenDeß vaffiert fein: Man
hatte in Sirrnowa Die unangenehme üntDeclung gemacht.
Daß auß Der Ruche Der Dvoltfchenie (Deß 2. aufgebotß)
ieweilß Die feinften ßecferbiffen verfchwanDen, ohne Daß
man Der Säter habhaft werDen lonnte. Sa ließ ein
ßauvtmann unter Dem Sorwanbe, ein {’yefteffen zu geben.
eineß Sageß befonDerB viel Serichte zubereiten, Die zu
Dem Bwecl, Daß ßecfermaul zu entDecfen, fämtlich mit einer
abführenDen SngreDienz verfehen wurDen. Ser (brfolg
übertraf alle Qrwartungen: am nächften Enge melDete fich
— Die ganze Romvagnie trau! . . .

Mahler in Der ‚RIeunne. 8ur (erftaufführung Der
Mahlerfchen Qlchten Cärnfonie _in München wirD noch nacb=
träglich folgenDer ©cherz _erzahlt5 ©uftav Mahler eilte zur
ü3robe zurucf, Die Durch eine. firuhftücfßpaufe unterbrochen
worDen war. Sn Den weitlaufigen NebengebäuDen Der Mufifn
fefthalle hatte er Die Drrentcerung verloren unD wollte einen
ERaum Durwfmreiten, in Dem verfchieDene erbeiter be-
fchäftigt waren. ‚.516! fbnnen äre nicht Durch“ herrfchte
ihn ein umformrerter Steuer an. — „leer ich bin Doch
Der Mahler, ich wiIl zur iBrobe”. wanDte Der Romvonift
ein. ——- ‚Einerlei, ob 61c Maler oDer Radierer finD, hier
tönuen 6ie nicht Durchvaffiereni“ erleDigte Der Serberuß
Die Rontroverfe.
 

gür Die SReDaition verantwortlich: €8.81eifcher, EBarmbrunn
Srud unD Serlag:

‘B. üleifcher. Buchbruclerei. IBarmbrunn.
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3 ’ -T Zahnstocher . er;:ereöerereierers:er:arge-2+2erstarren-Breit;:43'er
. 111| Z e gandschuhwolter ' :Z/. 3K.

.’ tickrahmen (t) ‚ ‚ ):/
. Hornlöffel (f) E. Werkenthm sche (f)

. galatbgsteok 295 ‚ 295---.- Lln- dE n s-Anstalt. Heringazangen 5’). e [In ere “ng >34. hllft sparen! Krautgaheln (g) _ 52
DiedünnsteWassersuppe, jede schwacheBouillon, Damenhretter '55. Bad Warmbrunn l. R- (ä)

die“ ‚SaPce"’.Gem“‘f .‘md Salate erhalte“ s°ha°h59‚'°'°‚ 9‘“ °‘°' 2?)“ Staatlich anerkannte höhere illiidehensehnle und Pensienat. o
angenbhcklich feinen, kraftigen Wohlgeschmack empfiehlt bflhgft 2; V b 't K1 f" Knaben ‚ä:

- durch Zusatz eini er Tro fen MAGGI S Würze. ' 2'4 _ 01' erel ungs- assen ur ‚ ‚ ‚ ‚ >54
g Np h 7"", Paul KPIEbEI (f) zur Semmar-Präparandie; sowie zum Emtrltt In die Sa)

. .RC.R..mlmSM. _. ....... Qirfthberg, Ghilbanerfir. 9, 2?; Sexta oder Quinta des Gymnasiums und der Qber- (5;.
‘ ' ' ‘ " m Ber ein! 2; Realschule; von Michaelis d. J. ab unter spec1eller 3€

zu 99 ' 3+5 Leitung eines auf diesem Gebiet erfahrenen Lehrers, 392
33.3 der auch Knaben in Pensron nimmt. 3+2

33€ Beginn des Winterhalbjahres: Dienstag, d. l2. Oktober. 3K

„mm-.rwgiüw 23: Anmeldungen bis 30. September y:
Pf""““"w"’"‘" i?-‘ä554‚5l'r„-ä'fi‘ 53) oder vom 8. bis 11. Oktober. 534
#1335' eine.» {'L " ’ h; ‑ ' ”sṅ man im“ gzg E. Werkenthm, Schulvorsteherm. 395. 3€ >54

der Hausfrauen an grossen Wäsche- und 'g‘ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ . . . . . . . . . . . . . . ’i‘
Reinigunestaeem _ 3922239392398.23923223223.22€39€39€3923923923923989239392392; 439€

l. Erleichterung der Arbeit, g g; ___ l ‚ ‚
‑ 2. gründliche Reinigung und g " ä E. =

dre' 5. Erzielung einer älchneeu’eissen, 2 .5 '55 .25. l l es ll O ls _Cg
.. unVerdorbenen äsche ==- ’x’ 9:Wunsche . .. ’ ‚ v 75 ä" a:werden seit 2o Jahren von Dr. Thompsonc _. E

Seitenpumr, Marke Schwan, getreulich erfüllt! E für Rurgäfte unD Zouriften empfiehlt =a
g:

h =cä weisser Edler, warmbrunn, ä grau Ottilie Wittwer.



Stulltbeuter, bitfdtberg
Gonntag, beu 2. Dttober l910

QInfang 7‘/. Uhr.

Gröfiuungßborf’teuuug
Der flßinterfvielaeit 1910/11 ‚ . 1

D er" “ ‘ s“|Rabatt„ eme Ills  0 _
biftorifchee Strauerfpiel in b bitten
(6 SBiIbern) bon Schillersßaube.

Dienßtag Den 4. Dttober:

„(Ein ibealer Giatte“.
 

Kalser -l’anerama
sirfchberg‚ {Utarlt 31.

Diele ältioche:

ttnfer fchöner Rhein.
Rittereff. Elieife b. s.lliaing biß Si‘öltc

Eintritt 20 Biuber 10 iBfg

Sliillnnrln
Berliner llnl

Hirschberg.
Wen eingetroffen!

91b Ellionat Ditober 1910:

auftreten bon
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[IISBlIllllß

(Shic unb (Shaner.
älliufil.

ünfang 8 llhr.
liintritt: 1. ißlae 30, 2. 213101; 20 “Bin.

6ountag. ben 2. Ditober:

2 Vorstellungen
Staaten. 4 nbr unb abenbß 8 uhr.
(Eintritt: 1. S‚Blag 40, 2. iBlag 30 ‘Bfg.

11m gütigen 3ufpruch bittet
Die Direltion.

IAIAIA-
Reste:-

‘llnb‘B
urtielbur

en
(Ein sBeften birelt L{sabrit beöogen b

Sariete. Iheater.

 

Cascbentiicben
handtitcber, bemdcn-
und Bettleinen sowie
barcbent-u.Stoitrester
enorm billig zum ßertauf.

. 5311111111111 2111.5 ’
parierte.

I'I‘VIW.

Steile 1eber Sttrt
au fbottbilliglen sJSreifen empfiehlt

Marie Gottwald. äiiiti‘g’i‘ii
Hirschberg.  

  

   

 

A

Rabattmarken

Warmbrunn, Filiale in Hermsdoe-fu. K.
Siermit geige ich ergebenft an, baf; fämtliche

 

11111-1. Winterlln'en
in fehr großer fluswahl eingetroffen finb unb empfehle befonbers:

Trikotagen
fiir Dumen.Gberren unb Binber in feber

(brbße unb Qualität

Kamelbaar-Crikotwäsdte
unübertroffen an flBärme unb fiBeichheit

Kinder-Unter-Anzüge und [löschen
offen unb gefchlbffen

Urnen nnnennen-1111111nnnnnrr
Beibbinben, ßnngenfchi’ther, Bniewärmer,

tlntertaillen, Borfettfchoner 1c.

6triimbfe n. geilen
in fchwarä, fchottifch unb naturfarbig, barunter
bin Epeöialitäten wie:

Human“ garantiert nicht filöenb, nicht
‚7 hart werbenb

"Elba“ bas befte gegen Schweißfuf;

„Stldenwolle“ (weich wie 6eibe). l

Bamelhaar, Daunen, illterino, Bammgarn,
(tibergarn 1c.

Gatten, Gtrumnflängen, (Erfagfiiße

w Anstricken W

Handschuhe
geftritt unb Irilot

in allen mobernen üarben unb Deffins

wildleder und Glacc's
mit unb ohne 3utter
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Sagbweften mit unb ohne Mermel
Damensweften, Bopffchals, Gchulterfchals,

gehc'ilelte unb geftrictte

Damen- und mädcben-Röcke
äthnlterltragen, flihenilletiirher,

Knaben-u.mädcben-Sweater
in weif; unb bunt

mädcben- u. Damen-Guter
Binberlleibchen, Binbermc’intel

Kinder - Kopibecleelmug
in ben neueiten {gagons

Slllllllllllllßll, Sllllilllülllflilllflll Sllllll-SWBIHHI'

‚Strickwo-<%ie
beutfche unb englifche Bammgarne,

(Eiberwollen, Bamelhaar, Seibenwolle rc.

Speäialität: BE-UND-ER

nicht einlaufenb, nicht filöenb
(Stifter, 3ephr1r, (babelin, illtoos.

Sport-Wolle in grofgem üarbenfortiment

Barehonclwaren
bemben nach iBribatfchnitt gearbeitet,

gönne, geinkleiber ete.

Korsetts . negligcwäscbc . Damenblusen . iubons
weisse und bunte berren-Oberbemden, bunte Garniturcu.

Berren-Kragen in 24 dw. incons

 

Krawatten in rleslger Anewahl

 

J Durch gemeinfamen (Eintauf mit 102 (befchäften gleicher Eanche ((Emiaufsnerbanb)
‘ mit einem jährlichen llmfag oon über 10 millionen Sliart, bini

1!“: iBreiswiirbigteit unbBeiftungsfähigleitmit benerften (befchäftenber(brofgftabtau toniurrieren.
chtn ber Bage, in ßeaug auf

Hennn inne
Wellwaren- und Wäsche- Bazar

 

   

 

  

 

Agenlur
f. gebeten. von. QBömentl. 308R. 8er-
bienft. fo. anC. Telle‚i3elbaig‚ lltoltleftr.

IllllllIIlIl-Milllll unl ernennen
für merlmutterbilber

werben nach aue’wärtß für bauernb bei
gutem Sohn gelacht.

Offerten mit Bahnangabe unter P. G.
464 an ben „SBoten a. b. tltiefengeb.“ in
birfcttberg i. 0411.erbeten.

tBebiennng
ober

111111111 {bleiben fiirlllleä
für fafort gefucht.

Gartenstrasse Nr. 7.
 

 

   

   
     

  

   
— Elegante —

: Plakate:
in neuesten Mustern
fertigt schnell u. billig

° Wermhr. nennen

 

 

f ' 11_ *11 '

Striche unb Deigelaf; werben 311m
1. Sanuar 1911 oon ruhigem
9Jiieter gefucht.

foerten mit ‘Breis unter 53. 2.
an bie (Erpebiiion b. 23l. erbeten.

bulbenmnbnung
2 3immer, Stiiche unb mebens
gelaf; finb in meinem fliohnhuufe
„Roppenblid“ an ruhige EUiicter
baIb 311 vermieten.

Karl Ansorge, mtaurermeifter.

bitte freuril. tbnbrrrg
bon 2 Bimtnertc unb Städte 5um l.
Sauna): 1911 au beöieben.

3ietenftrafse 14.

lllliblierleä Stürmer
au bermieten.

Schlofiplah flir.10, 1. (Etage.

bin möblierte; 31min
billig an vermieten.

3aclenaue 9te. 8.
Ruft unb ßogiß bafelbft au vergeben.

(Stifte unb kleine Eßnbnungen
mit eme- u. flBafferleitung balb Ob. fpäter
an berm. iliäh. Gierßborferftr. 212.

 

 
neuere“

Donnerstag, ben 6. Ditober unb Sonntag, ben 9. Ditober er.

in (Sir. ibilb Weiterleiten
auftatt ber Riemeß

91a beiben Iagen W Ball ‘m im bollftänbig neuen {Bartettfaab
(65 labet freublichft ein Frau Krauspe.

eaaaaaaaaaaaeaaaaaaaaaae
Dem hochgeehrten ‘Bubliium non QBarmbrunn unb 11m:

gegenb gut gefliliachriht,baf1 ich mein Barbiergefthäft
aerlauft habe unb fegt nur bie

Zahntechnik
weiterführen werbe.

Durch langjährige prattifche (Erfahrungen bin ich in ber
Rage, allen an mich geftellten anforberungen au entfprechen
unb verfichere ich, ieben mich SBeehrenben aufrieben 5a ftellen.

allein QItelier befinbet fich fegt

bermebnrferitr l4, (Warte) 1. (Stege.
um gütige unterftühung meines Unternehmens bittenb,

seichne Sjochachtungsuoll

Den geehrten Raffenmitgliebern 3ur gefl. Sliachricht, baf;
ICI) 3ur Dris: unb allgemeinen Breistrantentafiff aus
gelaffen bin.

vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv

Tanz-Unterricht!
bierburch geige ich erqebenft an, baf; ich bemuächft einen

Ilnnn lilllenlen Innzunleninls nil eleunnlen ßesellsrlnllslnn
n‘ in warmbrunn W

bocbadttnngßboll

II. Förster, Ian3= unb Dalettmeifter,
3.8t.oirfd1berg‚ Runft‘ unb mereiuehaue.

 

„Warmbeeunnen'1'"
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eröffnen werbe.  

lnlnnnlenllnunn
große, rote, fehr ftarte iBiifche, billigft
abaugebeu

Gärtnerei llerisehdori, alte Strasse
J. Wieliczek.

Fahrpläne
ber

girfcbberger
Dhalbahn

empfiehlt

flnmtlrntlrerei der Wernlrunner Nnmrimlen.

.- ’ 7 1'." :.;;.-'‚. l ' ‚JEN" ‑:LE‑
. „. _ ‚„ . ‚e, ‚ 7 . ‚

fieht ein rofigeß, ingenbfrifchee untlih
unb ein reiner, zarter, fchöner zum.
alles bieß ergeugt:

6tedenbferb-Bilienmiltbnßeife
bibergmann 8: 6o‚ Beheben!

‘Breie ä Stücl 60 2131g, ferner ift ber
Eilieumilo-Gream Daba

ein gutee, borgitgl. wirrenbeß illiittel gegen
Gommerfvrotfen. Iube 50 ‘Bfgnbeit
uvotbeter Seltener, C. Schal:
in berifcbborf: Rennen-(vornetn in
genießbar" B. Siegel, Rübezahl-

ogerie fowie in ber abathete.

 

 

geliefert.

9811 iifch fchmecit ein Glas 
 

    

(iefchaftättebecnahme
einer geehrten Linmohnecfchaft bon Raiferewalbam QBernerßboef nur

umgegeub hiermit gur gefl. Renntnißnahme, bafi ichben

ßaitbnf „enr ebene“
in Steiferßtnalbau

am 1.6eptember bachttueife übernommen habe.
fein, bie mich beehrenben (Säfte auf’e Defte au beoienen, unb bitte baher ein geehrteß
Stäubliium, mich in meinem neuen Unternehmen gütigft unterftühen au wollen.

bochachtuugöuofl

Hermann Linke unb {gerate

(5.6 wirb mein eifrigfteß 98eftreben

‘——.—-—O-———-

Wäsche auf Credit
wird soliden Kunden von grosser Wäschet‘nbrik
mit eigener Weberei ohne Preiserhöhung streng
reell und

diecmei
Gefl. Anfragen unter J.

befördert Rudolf lllosse, Berlin S. “K
C. 6016

 In“.

„Sinalco“

,Sinalco”
botaüglich unb ift nebenbei fehr belömmlich.

slltan achte auf bae lätttett, benn es wirb alles illlögliche unter biefem sJiameu bet-
abreicht, ohne Dagegen eiufchreiteu au lönnen.
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28. Sahrgang.
\

eee 81veites SBlatt. es:
w.“
 

Kriegsbereitl‘diaft.
(Es: unterem militärilcben Mitarbeiter.)

fit erobewßerbftmanöver, Denen Der Rat er Durch
ltlm üuwefeuheit Den Siamen gibt, finD vorbei: n bisher
nicht getannter Reife ift auf Dem oftvreufsiichen Slianover-
‚Elbe ie .Rriegßmäbigteit“ gewahrt _worben. Snwelcher

unfere Deeresötonomie für Die Striegsbereitfchaft
in Wenßaeiten forgt, ift im allgemeinen wenig betannt,
obwobl fonft in unferem Siolte für alles. was Slrmee unD
Ilrmeeaußbilbung anbelangt, Doch genug Sntereffe vorhanDen
ift. Die erbeit Der Seeresötonoinie fvielt fich eben im
itillen, hinter Rafernenmauern unD in Dienftftuben ab, ift
aber für Den (Ernftfall genau fo wichtig wie Der Dienft unD
Die übung in Der ifront. „

{in beftimmten Swifchenraumen, in Der Siegel alle awei
ober Drei Sahre, finben fogenannte blonomifche Sliufterungen
Bett. bei Denen fich Die Sntenbanturbeh'orbe von Dem voll:
zähligen PBorhanbenfein Der Ürontbeftanbe, Der Rammer:
beftänbe, Der Rammerorbnung unD Dem. Sievaraturauftanbe
fowie von Den Dorarbeiten fur Den SJiobilmachungsfall uber’
aeugt. Die Duellen, aus welchen Die Druvvenfammern ihre
iährlichen Suflüffe erhalten, finD Die Detleibungsämter, Deren
ie eins für Den Siebarf eines Slrmeetorps au forgen hat.
Diele Deileibungsümter, Die gewiffermafsen üabrit unD
militärifches SBarenhaus au gleicher Seit finD, unterftehen in
Der Siegel 1 Dberften, 2 Stabsofftaieren, 4 bis 6©auvtleuten unb
Dem entfvrechenben unterverfonal nebft Den Dionomiehanbs
wertern. Sie zerfallen in eine Schuhmachera, eine Schneiber’,
eine Slusrüftungsa unD eine Sliaterialienabteilung. Der
ganze ermeebebarf an Stiefeln unD Schuhen, vom hohen
Ravallerieftiefel bis hinab sum Saaarettpantoffel, wirD von
Der chuhmacherabteilung angefertigt. fDas 53eber
hieran wirb von Der Deutfchen Serbervereinigung, aber
auch von einer groben Sieihe von einzelnen fieberfirmen im
freihänbigen Sintauf geliefert. Die foiaiere Diefer Slbteilung
finD aufs eingehenbfte mit Der technifchen EBehanDlung Des
Siohmaterialä’a. alfo Des ßebers, vertraut, verft'ehen Den ‚aus
fchnitt unD Die mafchinelle Derftellungber einaelnen'Deile
Der üufibetleibung aus Dem „ff“ unD finD. felbftverftanblich
icher in Der Deurteilung Der ‚fieberaualitaten’. 8a" ihrer
usbilbung werben Die Detleibungsamtsoffiaiere langere

Seit in Beberfabriten unD Siereblungsanftalten abioninianv
biert. c{für ieDe mafchinelt auszuführenbe Dornahme bei Der
Derftellung Des Schuhweris finD im Detleibungsamte
eleftrifch betriebene, Den mobernften sllnforbemngeii ciits
fprechenbe Sliafchinen vorhanben. ‘Der Sinfertigungsbetrieb
fflilirb ämuhaeug liegt gana in Den töünben militariicher

r e er.
Slnbers ift Das bei Der Schneiberabteilung. Siachbem

Der 3ufchnitt (SRafchinen: unD Danbeuichnitt) Der Duche,
ßeinwanb unD Drellftoffe erfolgt ift, wirb Die weitere Sie:
arbeitung gegen beftimmte Bohne unD Rieferfriften an
fontrattlich verpflichtete Bivilarbeitero vergeben. Die foia
aiere Der Schneiberabteilung, Denen Die Slbnahme Der Stoffe
aus Den Gabrifen obliegt, finD über" llrfvrung Des Sioh’
materials, aberftellung Der (Sieweb'e, Sarbereiwefen, iBeaugs:
quellen unb taufmc’innifche SBewertung Der fertigen. Sirobutte
aufä genauefte unterrichtet, ebenfo wie bie‚Df‚fIaiere Der
SJiaterialabteilung. Die lehtere befafit fich mit eingehenben
s‚Broben auf üarben, Servebeart, vorgefchriebene Rraftvroben
betreffii Söaltbarfeit Der aur Derarbeitung getangenben Stoffe
unD Materialien aller sllrt, 3. 28. linburchlaffigteitsvroben Der
wafferbichten ‚Beltbahnen ufw.

Die Slnfertigungwon sllus’irüftungsäftüclen finDet nicht im
Detleibungsamte ftatt, fonDern gefchieht im Sßege Der 23er,
Dingung an“ gewiffe ifabriten. Siher auch hier fest eine
genaue sIirufung Des einzelnen Stucies ein, bevor es abe
genommen unD bem‚53ager angeführt wirD. Da mit Der
nunmehr erfolgten (Einführung Der fengrauen uniform
für alle ilBaffengattungen nur noch ein einheitliches Duch in
ürage iommt, gegenüber Der bisher beftanbenen SJiannig:
faltigieit verfchiebenfarbiger Srunbtuche fo ift Die Dach:
befchaffung wefentlich vereinfacht gegen früher. Sllle Sieua
anifterfitigungen werben bereitß aus felbgrauem Duch her:
ge e

Dasfelbe Dertrauen, welches Der Deerführer in Die
üriebensarbeit Der gefechtsmüfaigen filiorbereitung feinen mufs
unD Darf, mufa unD Darf auch in Die Der foentlichteit mehr
entaogene ftille unD unablaffige Dfonomifche Sriebensarbeit
Der hierau berufenen Drgane ‚gelebt werben. (Defechtsaus:
bilbung unb Derwaltungsarbeit finD Die beiDen Üattoren,
Die Das Sßrobuft ergeben, welches SJioltie in Die Elßorte
prägte: .Dereit fein ift alles!“ SSoftel, SJiaior a. D.
1 ————————

 

 

 

4.:

Vermil‘cbtee.
Die anruftouimiffion in Sdiwierigl’eiten. Sri

ßoiiboii hat. fich Der Datei: eineä vier Ellionate alten
Stiiibes an Die Smpftommiffion gewanbt unb gebeten, man
folle Die Smpfung feines Sohnes bis au feinem Sintritt
in Die Schule verfchieben. Slls Srunb für biefe Dorberung
nennt er Den tategorifchen (Einfvruch feiner grau. Diefe
ift uamlich Stattenerin unb will ihr Rinb gana fo er-
ziehen, wie es in ihrer beimat Sitte ift, wo Die Rleinen
erft im fchulpfliihtigen Sllter geimpft werben. ‚Slieine
man erflart“, f'o heifit es in Der Slngabe, „Dafs Das Rinb
aur balfte Staliener ift; wenn Die englifche Stegierung auf
Der Sinpfung befteht, fo Darf. fie nur Die Sinvfung an
Dein englifchen Deile Des wSirnbes vornehmen. äür Die
italienifche .Qalfte Des Sprofalings ruft meine {trau Den
Schuh Des italienifchen Ronfuls an.“ Die bleibt abauv
warten, ob Die Scripftommiffion in Diefer fchwierigen
{frage Die gleiche Seiftesgegenwart unD Urteiläfchärfe be-
weifen wirD wie weilanD Rönig Salomo.

Die Seiifationälüfternheit Der SJienfchen trat iüngft
wieDer in recht traffer, faft eielerregenber SBeife autage.
(Ein grofaer Deil Der SBohnungßeinrichtung Des ‚Dr.‘
(Srivven, Der unter Der Sintlage fteht, feine fürau, Die
Delle Slmorefl ermorbet au haben, wurDe in einer

fionboner öffentlichen Sluttionshalle verfteigert, Die von
Slienfchen uberfullt war. Senfationsbebürfnis befeelte
ficher Die meiften, Denn Die Segenftüiibe, Die recht fchiibig
waren, brachten nur. 2700 SJiarf ein. (Eine Siioline mit
einer SJianDpline aufammen gingen für 26 Schilliuge weg,
aber nicht einem Der Dieter fiel es ein, Die Suftrumente
au probieren. Sie wurDen eben als „Slnbeiifen“ er:
ftanDen; Biegelfteine aus Dem berühmten RelIer würben
vermutlich ebenfo viel gebracht haben. llnter anberen be-
fanben fich auch Dertreter von SJtme. Duffaub, Dem be.
rühmten SlonbonevSBachßfiguremS-tabinett, Dort. fo Dafi
nermutlich ein Deil Der Segenftünbe iv'ieber in Der
Schrect’eiistammer auftauchen wirb. .

Dänfihenbe Spalerei. Daf; an Den betannten Slnel’botev
von Dem altgriechifchen Slialer, Der eine Draube fo natürlich
gemalt hatte, Dafs ein Dogel in Das (bemülbe victte, obci
von. einem anDeren Slieifter, Der einen Storhang fo natürlich
abbilDete, bafs ein EBefucher ihn wegaufchieben verfuchte,
fchoii ‚etwas Süahres fein tann, beweift ein Dorfall, bei
fich Diefer Dage i'm Slmfterbamer Sintsmufeum zugetragen
hat. Dort ift ein Stilleben von San van .iöuvfem von
einem Sielucher "erheblich befchübigt worDen. GB ftellt
Dlunien unD Druchte Dar, auf Denen zahlreiche Snfetten
fieen. Defunbers eine grofge %liege auf einem Slpfel gerabe
in” Der iUiitte bes SEerfes ift einem lebenben Dier
triigerifch nachgebilbet. Silian hat nun einen langen Siifa
g‘efunben, ‚Der von Der %liege quer über Das Sem'cilbe
lauft. (Er ift offenbar von einem Defucher gemacht worDen,
Der Das Dier von Dem Runftwert vertagen wollte. .

Dichtung unD Erben. 3m „Dagebuch“ feine-3 „.Söeim=
garten notiert Sieter Siofegger folgenbe amüfante Sie:
obachtung: „‚Slüenn man fvät abenbs an meinem nachbars
lichen älßirtßhaufe vorbeigeht, fo tann einer am Rüchenu
fenfter —— auch wenn er nicht aufleif; horcht — Die Rüchin
fchluchaen horen. Sie Iieft einen Sioman unb weint über
Das Siliifagefchicf Des Selben. Der Slrme „Derbarmt ihr
halt gar a fo”. —- Diejelbe Röchin fagt am nächften
Sliorgen zum vor Slngit freifchenben Söuhn: „6585,
.Shennberl, fei nit fonfentamental!“ unD hactt ihm Den
Rragen ab. —‚ Sch argere mich über Die Durchaus une
gefunbe (Empfinbungsweife Diefer ißerfon, Die Das er=
Dichtete SBefen'bemitleiDet unD Das wirtliche, fühlenbe um=
bringt. linb ich bin es Doch felber, Der Den Stoinan ge=
fchrieben hat unb Der Das buhn veraehrt.

„Safob“ als Sluffidftäbeaniter. Der ßahnhofßwirt
in Diegenhof (Stieftpreufsen) befitst einen SSavagei „Safob’,
Der fich ‚vollftünbig frei unter fortwährenbem Schlauber
unb Dfeifen in Den Sßarterüiimen bewegt. Slüuft ein Bug
in Den Dahnhof ein, ober rangiert er, fo ftöfat Der SBogel
einen gellenDen ‘Bfiff aus, ähnlich Dem Der Dampfnfeife
Der flotomotive; eilig ftüraen Dann Die meiften Sieifenben
aus. Den SEarteräunien auf Den sBahiifteig, in Der
SJieinung, Der 8ug wolle abfahren. Düglich um vier Uhr
nachmittags, wenn Der Bahnhofswirt Rarl Dehrmann fein
Sliittaasfchlüfchen hält. erhebt Der SSavagei feine Durch8

A
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.‚(Uaimbiunnei nachrichten“

 

Sonntag,

2. Dttbr. 1910
'—

Dringenbe Stimme unD ruft: ‚garlclien, Raffeet“, funftio-
niert „fomit als lebenDige SBectuhr. ‚Satob“ Der heute
ungefahr 20 Sahre auf Dem Dudel hat, waltet noch in
aller Drifche unD SDiunterfeit feines Slmtes als unberufener
tätig unbefolbeter Sluffichtsbeainter Der fönigl. preubifchen
a nen.

günf inhaltefchivere S. grin auf Deutfchlanb nicht
graDe gut au fprechenbes fölatt in Ghile fest feinen Befern
folgenbes vor: ‚um Den Srab Der Druntfucht ihrer llntera
gebenen in Der Suhrungslifte anaugeben, beDienen fich Die
Siorgefetsten im Deuthhen {Deere folgenDer fünf Sie:
laeichmiiigen: _S, SS, SSS, SSSS, SSSSS. Der fBuchftabe
S ift Der Slufangsbuchftabe bes SBorteß ‚faufen“ (Drinten
von altoholifchen Setranfen); Des SBortes ‚fehr“, Des
flßortes ‚ftarf“, Des iüortes ‚fehlecht“ unD Des SBortes
Schnaps" (Dranntwein). Die erfte Deaeichnung mit S

beDeutet, Dafs Der betreffenbe foiöier etwas mehr trinfi
als er follte (fauft). SS' beDeutet, Dafs er viel trint‘t (fäuft
ftgrf). SSS beDeutet, Dafe er aufaerorbentliih viel trinft
(lauft fehr ftart). SSSS beDeutet, Data er eine erfchreclenbe
SRenge SBranntwein au fich nimmt (füuft fehr ftarl
Schnaps). SSSSS beDeutet, Dafe er überreichenbe SJiengen
fchlechten SBranntwein au fich nimmt (läuft fehr ftart
fchlechten Schnaps). Das IeB'tgenannte Drübitat pflegt
fehr fatal au fein, Denn, obgleich es im Deutfchen Speere
nicht ‚als Sierbrechen gilt, gewaltige SJiengen von Schnapä
au trinfen, fo ift es Doch _ein unveraeihliches Siergehen.
folchen von fchlechter Defchafienheit au trinfen.“ Die («bez
fchichte, Die Da ‚Das Deutfch‘einbliche chilenifche Silatt als
ernftgemeinte Sliitteilung vortrügt, ift nichts als eine ur=
alte Slnetbote, Die aus Der Seit Des Sllten mit; ftamnit.
Sie ‚taucht niertivurbigerweife immer wieDer in Der außa
[anbifchen Sirene als Segenwartßfchilberuna auf. „n..._„.„.

Romvouierenbe ganbtverfßmeifter. (Einen feltenen
Senuf; hatten Die Slbonnenten Der Stabttheater=Sommer-
Ronaerte in Seeftemunbe. Der Schlüchtermeifter 85. Diebe-
mener aus ßeha Dirigierte Die Slufführung einiger eigenen
Rompofitionen einen SBalaer ‚Slm Eliteferftranb", ein
Streichquartett mit (Sellosßbligato ‚Slfentana“ unD ein
Siofenlieb aus feiner Oper „CEDelblut“. Süebemever ift
aweifelsohne Der erfte Dleifcliermeifter, Der eine Dver ge-
fchrieben .hat. übrigens gibt es in Der Rarlftrafse au
Derlin einen tomponierenben Düclermeifter, nach Deffen
warmen Semmeln DienSiamfrage nicht viel größer ift, wie
nach feinen flotten Sliarfchen. Siamenflich Elli'il' ürfavellen
fpielen Diele fehr gern.  .. „m4„ ..

r...

 

 

 Tausendfach bewährte
° Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.   .i_ ...ż‑.‑ -Krankenkost
.............

 

Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
.. ‚Der Ernährungszustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen
ubrig. _Die Ursache liegt häufig in der ungünstigen Wahl des
Nahrmittels, welches dem Kinde gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nährpräparates
entstehen, smd mitunter dauernde Schwächezustände, Blutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer ratlcnellen Ernährungsweise übergeht, desto sicherer
kann man diesenungesunden Erscheinungen einhalten bezw.
ganz abhelfen. _ Ein Nährmittel, welches bei regelmässigen Ge-
brauch stets mit Erfolg angewendet worden ist, worüber zahl-
reiche Anerkennungsschreiben zur Verfü ung stehen, findet
man m Künn’s Kinder-Nähr-Zwieback, we cher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in Kranken-
häusern im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskel- und Knochenbildung unbedingt erforderlich
sind. Ferner kann der Zwieback Bekonvalenszenten, Magen-
kranken und blntarmen Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

G. A. Kühn, Breslau l.
Albrechtsirnsso I9.

Preis: l Karton 35 Pf. 4 Karton Mk. 1,20.   
gin imferat.

Don Dh. von Siothfchüg.

„11m (Eotteswillen, nicht fo laut!“ rief fegt Die ge=
iingftigte Dame. „(Es war ein foIch törichter Streich! wie
ich auf meine alten Dage fo etwas tun tonnte, ift mir fegt
unbegreiflich ——— ich ftürbe vor Scham, wenn Die Rinber es
jemals erführen —— aber ich ftehe fo allein in Der SBelt,
fühle Die Derantwortung fo fchwer, habe feinen c{freunD Der
mir Darin beiftehen iönnte —“, unD von neuem begannen
ein paar Dränen ihren Stieg über Das erregte (beficht Der
armen Dante Zu nehmen unD blieben auf Der fchwaröen
SJiantiIle liegen, von wo aus fie Dem Ereiherrn wie ein
ftiller SBorwurf immer wieDer in Die SIugen fielen.

(Er ergriff im (Eifer, fie au tröften, ihre ßanb. „Sie
Dürfen nicht fo fvrechen, {Fräulein SIDele,“ begann er, immer
eifriger werbenD, „Sie wiffen, Daf; Sie an mir einen treuen
greunb gewonnen haben! ßaffen Sie mich Shnen helfen!
SBir wollen Den Siliübels fchon brave SJiänner verfchaffen,
unD wenn fie fo töricht finD, nicht 3u3ugrei“en, fegt — wenn
auch mein Sieffe fo blinD ift unD Durdäaus lieber Sungz
gefelle bleiben will, als fich eine hübfche, fleine {grau nach
Sroß=ßutau 3a holen -— fehe ich nicht ein, warum wir
eben fo töricht fein follen. SBas meinen Sie, c{friiulein
SIDele, wollen Sie Zu mir iommen nach Rlein=53utau als
meine liebe bausfrau? SBollen Sie mich Shre Sorgen
teilen laffen?“ fügte er weich hingu unD blictte in Das fchmale,
fonft fo blaffe, refignierte (beficht Des gräulein von Baritfch,
Das unter feiner Siebe immer vertlärter geworben unD nun
vegibem unverhofften (blüci verfüngt unD rofig angehaucht
er en.

„(Es ift nicht möglich! Sie iönnen nicht im Srnft fo
fvrechen!“ rief fie verwirrt unD äng"tlich aus, Denn in ihrer
Defchcibenheit unD Selbftlofigteit hatte fie nie einem (5e:
Danien an eigenes (blücl Siaum gegeben —-, aber vergebens
fuchte fie ihre äanb frei au machen, Die wie ein 3itternbes
wögelchen in Der iriifiigen Siechten Des Ereiherrn eingefchloffen
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war — fie hatte ihn fchon verwöhnt Durch ihre Siachgiebigs
teit unD ftetes (Eingehen auf alle feine Sebanien, unD ehe
fie es fich verfah, fühlte fie feinen grauen Schnurrbart in
bebenilicher Siähe unD einen herghaften Rufg auf Der SBange.

„SBir finD alfo einig!“ fagte er, treuhergfig lgchenb. „SBas
werben Die Rinber fagen, Daf; wir ihnen fo 3uvorgeiommen
finD, unD fie nun Das 3ufehen haben! ßeba! SIchim, ßisia,
tommt Doch einmal fchnell her unD hört eine grof3e Sieuig:
ieit!“ unD Damit fiellte er Den Siüheriommenben Die Dante
als feine SBraut' vor. —

Sinen SJioment ftanDen Die Drei jungen Beute, Denn
auch (EDDi) hatte fich eingefunben, wie ftarr vor Staunen
Da; Dann flog ein heiterer Blict Des Einverftünbniffes von
einem 3um anDern. Sllfo (Ernft war aus Dem Schere, ge=
worDen, Den fie im uebermut fich ausgebacht, unD Das ver=
legen unD Doch fo befrieDigt lächelnbe Dantchen wollte wirt=
lich noch heiraten. SJiit fiürmifchen Slüctwünfchen umarmten
fie Die Siichten, währenD berr von Drewig fich entfchulbigenb
an feinen Sieffen wanbte: „(Es tut mir wahrhaftig leib,
Slchim, nach Dem, was wir heute nachmittag befprochen, bin
ich nun übergeugt Daf3 Du vorläufig nicht ans ‚Sjeiraten
Denift — unD Da ift es Doch vielleicht gut, wenn einer von
uns beiDen ——“

Slchim lief; ihn nicht gu SBorte fommen.

 

ßisias äanb
7 ergreifenb, fagte er glüctftrahlenb: „Sch habe es mir anDers
überlegt, anel SJianfreD, ich Denie, es ift Doch beffer, ich
folge Deinem Siat. EIBenn Deine Draut nichts Dagegen hat,
will Bista meine Draut werben —— mId wenn Zhr m Rleins
Butau eingieht, tönnen wir unfer Sieft in (brobsßutau bauen
unD hoffentlich gute Siachbarfchaft halten wie bisher.“

Die Dante bliclte erftaunt von einem 3um anDern unD
fenite faft verlegen Das Sluge vor Distas übermütigem,
fchelmifchen Sölid. 3m nöchften SJioment fühlte fie fich aber
von Den Slrmen Des jungen SJiiiDchens umfchlungen, unD
ihre fchmeichelnbe Stimme flüfterte: „SBir wiffen Sllles, Dante

Slbele, ich bin fehr unartig gewefen unD habe Dein Seheim:
nis mit Dem Snferat ausgefpürt — Die Driefe Des herrn  

von Drewig gelefen, weil Du einen Dag vergeffen hatteft,
Das Raftchen au fchliefjen. SBir waren beiDe feft entfchloffen,
nie auf Deinen Sülan eingugehen -— unD nun ift Doch alles
fo anDers getommen. Rannft Du mir veraeihen, bergensa
tantchen?“

üräulein von Daritfch atmete erleichtert auf unD Drücfte
ihre Siichte feft an fich.

„(bott fei Dani, Bisla, Daf; Shr wifgt, wie Die Sache
3ufammenhiingt! 3th hätte es fa nicht fertig gebracht, es mein
ßeben lang vor (Euch au verheimlichen, funD Doch wäre mir
Das (beftünbnis fo fchwer geworben. SIBirD mir Denn meine
fanfte (EDDi) vergeben, Dafg ich in ihr Schictfal einaugreifen
verfucht — unD fie nun gang leer ausgeht bei Dem (blücl,
Das fo unerwartet uns beiDen 3u teil geworben ift?“ fuhr
fie fort, fich an Die ältere Siichte wenDenD, Die fegt mit
freuDigem (Erröten ein Delegramm in ihre Sanb fchob unD
bat: „Dies Dies, Dantchen! SBalter hat fein (Examen be=

f ftanDen, fegt wirft Du hoffentlich nichts mehr Dagegen haben,
Daf; ich feine grau werbe! So wie wir wieDer au äaus
finD, wirD er tommen unD Dich felbft Darum bitten; Dein
Snferat hat mir auch (Elücl gebracht, wenn auch in anDerer
SBeife, als Du es Dachteft, Denn Durch 5errn von Drewig
habe ich fchon heute Die gute Siachricht beiommen, unD nun
bin ich fo gut 23min wie Shr beiDe, wenn Du mit allem
einverftanben bift.“

ilnD wie gern ging Die Dante auf feben SBunfch ein,
wie leicht fügte fie fich in alles, was ihr vorgefchlagen wurDe,
wie innig Dantbar war fie für Die günftige SBenDung, Die
ihr gemagter Schritt genommen! Stichts ift ia weicher, opfer-
williger als ein ürauenherg, Das nur immer für anDere ge-
lebt unD wiDer (Erwarten noch ein eigenes, fpätes (blüd ge-
funben hat.

ana



Elcktrizitäts— Bnu- und Maschinen-Industrie G. m. bll.
Fernsprecher 83. Bad Warmbrunn i, ngb‚ Fernsprecher 83.

Schwach- und Starkstrom-, Licht- und Kraft-Anlagen.
oeooooooooooeooooeoooo eoooeoooeooooeooeoeooo

Ausführung Reparaturen

ganzer Installationen an Motoren, Ankerwickeln

Motor-Anlagen und Apparaten etc.

Ortszentralen und -Netze etc.

unter kulantester Bedienung

Priifung und Ueberwachung

elektr. Anlagen

und weitgehendster Garantie. und Blitzableiter.
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Kostenanschläge, Rentabilitätsberechnungen u enlos u. ohne Verbindlichkeit,

—— Mitglied ——

des Ruhatt- Sparvereins.
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W' schützt man sich vor
le = Magenleiden?! ..-.-.-_

Solchen Eeiben, mit betten bie menfchheit ber 3et5t5eit vielfach _.
behaftet tft, erfolgreich vorgabeugen unb energifch entgegengutreten, Z
empfiehlt ftch ber recht5eitige (Bebrauch bes

Dr. Engel’schen Nectar.

Hin/nein  
 

 

Einladungen
Denn F L. d

ein kraitiaer maaen und eine gute Undannng est- 'e er
bilben bie ‚futtbamente eines gefunben Körpers. 113er alfo feine Programme
(Befunbheit bis in fein fpäteftes Sebensalter erhalten will, gebrauche . Statuten . . .
ben burch feine ausgegeichneten (Erfolge riihmlichft beiannteu _ . ° ' '

Mitgliedskarten
Dr. Engel’schen Nectar.

Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-
' J _; denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge

' seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung
auf das Verdauungssystem änsserst wohltätige Wirkungen
aus, ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungsweise

‘ . Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
- Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet

‘‚ _ ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei verniinf- )..z
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an- ‚'31 .
regend auf die Säftebildung. é

Deshalb empfiehlt fich ber Q'5enu6 bes

Dr. Engel’schen Nectar
fiir alle, welche fich einen guten magen erhalten wollen.

Nectar ift ein vorgiigliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen—
katarrh, Magenkrampt‘, Magenschmerzen, schwere Ver-
dauung ober Verschleimung. (Ebenfo lägt Nectar gewöhnlich
weber Stuhlverstopfnng noch Beklemmung noch Kolik- .‑

.:5|3 schmerzen noch Herzklopfen auffommen, erhält vielmehr guten
" 't Schlaf unb regen uppetit unb verhütet alfo Schlaflofigi‘eit, t5emiit9

fertigt schnell, sauber, billig
 

die Buchdruckerei der

>>thrmllrunnn nnnnn

igareflen
für wiebcrvcrräufer

fortiert mit Colt", Rom
unb wann-muubftüd
100 müde). b. 10 St. 7 9)}.

Sefte Qualität

  

 

 

 

verftörungen, Ropffthmerzen unb nervöfe ubfpannung. I 100mm“), 73:0 93‘; empf.
In weiten Kreifen bes Doli‘es burch feine wiri’ungen gefchägt, 5° 51;" "9%

erhält Nectar grohftnn unb Eebensluft. ll "|8 “nun Ü ouerfir.

9 caiielefnn 100.Nectar ift Zu haben in ‚flafchen Zu ms. l,50 unb 2,— in ben
ßifi-tßafin unb ztamlml-flig. billigft.Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners-

dorf, Petersdorf, Schreiberhau, Krummhiibel, Schmiede-
berg i. R., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. ufw., fowie
tn allen größeren unb i’leineren (Drten Schlefietts, gcmz Deutfchlanbs
 ‘—

A
 

unb bes ‚unslanbes in ben upothei’en. Hautausschläge!
und; verfenbet auf verlangen bie ‚firma Hubert Ullrich °:Zź‑..é‑‑Ié‑‑ - |

Leipzig, im (Engros—Deriauf Z unb mehr glafchett Nectar gegeti ‚f ' ".89enleld9n '
Nachnahme ober Doreinfeubung bes entfallenben Betrages Zu (Dri— Hämorrhmden!
ginalpreifen nach allen (Drten Ileutfcblanbs porto; unb Piftefrei.

h- llot nachahmttngen wird gewarnt! ab]
Mcm verlange ausbriicflich Ü

IlU" lh. Engel’schcn man. “als Jg
mein Nectar ift fein (Beheimmittel, feine Befianbteile finb:

Samos 500,0, IDeinfprit 150,0, himbeerfaft 100,0, Rotwein (00,0,
Gberefchenfaft 100,0, h'irfchfaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, wadi— r: ‚
holberbeeren 50,0, wermutiraut 50,0, ‚Senrhel, unis fielenenwur5el, ' ‘ .
(Engfianwurgel, Kalmuswursel, Kamillen ä (0,0. Diefe Beftanb— '
teile mifche man.

_Kostenlos teile ich auf Wunsch
Jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstocktmgcn. sowei an Bä-
morrhoidm, Flechten, offene
Brille, Entzündungen etc. leidet,
mit, wie zahlreiche Patienten die
oft jahrelang mit solchen Leiden
behaftet waren, von diesen lästi-
gen Uebeln schnell und dauernd
befreit wurden. Hunderte Dank-
und Auerkennungsschreiben lie-
gen vor.

Krankenschwester Klare,
Wiesbaden, Walkmiihlstrasse 26.   
 

WMaehol,Warmbrunn
. Kleine Wilhelmstrasse I, .

Tiefbauunternehmer und Gartenbautechniker
empfiehlt sich zur Uebernahme aller einschlägigen Arbeit, als:

Kanalisierung und Pflasterung von
Strassen und Plätzen,

sowie Uebernahme sämtlicher Schachtarbeiten, Garten- und Parkanlagen
in Jeder Grossg, Tennis- und Spielplätzen, sowie Teichen. Umänderung und
Unterhaltung von Gärten. Lieferung von Bitumen, Sträuchern und Konif’eren.

Anfertigung von Zeichnungen und Kostenanschlägen.

ewigem.3sz
verdankt sein. Renommee

seinerhervorragenden Qualität u.Bekömmlichkeit

Niederlage: Hirschberg i. Schi.
Fernspr. 94. Hellerstr. 22 a. Fernspr. 94.

 

   
 

Quittung! 8m billigen Quellei
berrens u. Sinabendbarberoben, 2irbeitstleiber, QBäfthe u. Schirme,
forvte berrem, buntem, Rinber=6thtthe unb Stiefel, {gilafthuhe unb

Spanioffeln in grober Qluswahl 311 billigen ‘Breifen.
berrensilnaiige non 11 mit. an Rinberälnaiige von 3 mit. an
berren=6toff=bofen von 3 mit. an berremßlrbeitshofen von 2 zur. an

brtm=ilnnehntl Gelatine Der Eintritt nicht!
weiße miaurer=2eber=3adetts von 2,25 mit. an
ZBrinta Qualität, früher 5 am, fegt 3,50 mit.

Braune Damen=2eberftiefeh früher 8 ZUR, fegt 6,00 um.

QImtahme von Ghirmdieparaturen.

Friedrich MGhle vorm. Johannes Dorsch
7 Qbarmbrunn, Sietheuftr. 9.

“mm-“m

(benannten für Stellenvermittltr
giltig vom 1. Ditober 1910 ab, halten vorrätig

.‚(Uatmhnlnnet nachrichten“.
mm."

"ständiger Ersatz für den Unterricht an wisse .
ach tlichen Lehranstalten durch die Methode R tin

verb ‑ en m. — 0
..„geh.„m Fernunterr . ht
in 1. Deuts . 2. Französisch. 3. En eh. 4. La—_
'teiniseh. 5. ’echisch. 6. Math .tatik. 7. Geo-
graphie. 8. GeSH‘ehte. .9. ' eraturgesehiehte.
10. Handelskorrespo. enz. ". Handelslehre. 12.
Bankwesen. 13. Kon . rrentlehre. 14. Buch—
führung. 15. Kunst sc te. 16. Philosophie.
17.. Physik. 18. ' emie. .Naturgeschichte.

.20. Evangelisc . u. Katholische ligion. 21. Pä—
tdagogik. 2 usiktheorie. 23. Sten. raphie. 24.

Höheres . ufmänuisches Rechnen. 25. ‑ thropo—
logie. 6. Geologie. 27. Mineralogie. Glänz. . folge.
S . :‑ alprospekte u. Anerkennungsschreibon gratis u. fr . ko.

' ustinschesLehrmstitutf,Potsdamgs .

Zahntechnisches Laboratorium

„Volkswohl“
Max Loewe, hitfthbera, brumenate 6,9egfz‘i‘i’äii’fb2’s‘?’

.."Qäl Klinikpreis! “man

  

 

 

Bahntichen am. 0,50 umalgamfiiliuugeu am. 2.—
Siervt'dtctt n 1‚_ ßnlbamalaamfitllunaen „ 3.——
Sahnreiuianna „ 1'_ ggfrtnihieiutBnraelIaufulqugett ,. b,—

äaft fthmeralnfeß Schusiebm güufifffheruägbmm ” '
unter lolalcr metäubuna „ 1.50 bro 8ahu von qm 1,50 an

Semantfiilluuaeu ‚. 1,— gönnenbfie Schaubluag. tabeuofer €33.

 
 

 
 

Stiftzähne, Kronen, Brücken.
ltmarbeitung fdtlcdltvafleuber (Schiffe an biuigfteu flireifcu.

bamnfliiriuei u. den. ißiiftnetei, tBlilfeehtettnerei
für Sattma- unb Qerrcu-Garberobc, zeitnahe, ßarbineu, iBortierem

Möbclftofm saufen ‚wettert, fiebern uiw.
ilufträge werben prompt unb billigft, auf sliittnfch innerhalb 24 Stunben, aus-
geführt unb haben 6te nicht notwenblg, nach auswärts au gehen, ba ich mit leber

grofaftäbtifchen ütrma loulurrieren lanu.

Paul scharf, Ölridlhcl'll, Aetmete murgftrafie 20
unb “am, neben tliathauö.

Sn warmbrunn im (Eichenlrana.

(0er eine Stricltmaschine
au laufen beabfichtigt, hole immer erft foerte ein bei

Friedrich Pranz' Guuncrßbvriidfl.
„Barmbruttuerftr. 6 b.

halteftelle her clettrifcheu Straßenbahn (Qeutfcher Raifer)
P . nur bewährtem eine u biui mit
th‘wmafiblncmgdgü‘ tüuitrifhrrifm. —„Lgtünblid)e6 (Er ernctt
unb baucrnbe lohnenbe Üefchäftigung garantiert. —— iliat unb ‘Jußlunft bereittvilligft.
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